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Anlage 1 





List of Heads of Wiltshire Secondarfy Schools. 





School. 


Fitzmaurice Grammar School 
Bradford-on-Avon. 


C„Ine Secondary School. 
Chippenham Secondary School. 


Dauntsey's School, 
Est Lavington. 


Devizes Secondary School. 
Malmesbury Secondary School. 
Marlborough Grammar School. 


Saflisbury, Bishop Wordsworth's 
School. Centered 


Sailsbury, South Wilts Secon- 
dary School for Girls. 


Swindon, The Colldge Secondary 
School. 


Swindon, Euclid Street Secon- 
dary School. 


Swindon, Commonweal Secondary 
School. 


Trowbridge Boys' Hish School. 


Trowbriäge Girls' High School. 


Head. 





S. Farrar, N.A. 


M.S. Gotch, N.A. 
H.W. Heckstall-Smith, NM.A. 


G.W. Olive, M.A. 


E.S. Roberts, N.A. 
K. Willmore, B.Sc., B.Con. 
A.R. Stedman, B.A. 


Dr.P.C. Happold, D.S.0.,M.A. 


G.V. Smith, B.Se. 


Dr, 0: Jones, M.Ed.,M.A. 


L.G. Smith, N.A, 
Miss J.I. Field, M.A., B.öc. 
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Deutschfreundliche Personen, von denen die meisten 
dem Studienrat Dr. Heinz Krieger, Rheydt, Lei- 
ter der Organisation "The Link" (Org. für deutsch-engl. 
Verständigung ) in Düsseldorf, persönlich bekannt sind. 
(Siehe hies. Schr. VIA 1-4 vom 4. 9. 1940 ). 
Admiral Sir Barry Domvi le , Leiter des "Link! 
(org. für deutsch-englische Verständigung) 230 Strand, 
Y London, W.0R.. 25; 
BRD: CE ROTE Geschäftsführer des "Link" und Heraus- 
’ 
| geber der Anglo-German-Review, 230, Strand, London W.C.2; 
Hubert Maddocks ,„ 23 Costwold-Road, Westceliff- 
on on-sea, führendes Mit/glied des "Link" ; 
Ruht Mackenzive , Sekretärin beim "Link!" 230 Strand, 
hona02 W022; 
Mr. Ernest H. C oo .k , 161 Fairlands Avenue, Thorton Heath, 
Surrey. Mitglied des "Link"; | Ä 
Mr. Chambers,„ Leiter der Anglo-German-Kamerad- 
Badt ntered n 7 
schaft, London, W. 8, 11 Clifton Gardens; 
Mr. G.E. Thomas, 171 Grean Lanes, Palmers Green Nr.13. 
Distrikt-Propagandaleiter bei der Birtish-Union; 
Arnod S. Le es e , Leiter der "Imperial Fascist League", 
30, Gravenstreet, Londen, W.O. 2; 


m Mr. P.d. Ridädonurt , London, 39 Baals Pond Road. 
Leiter des Distrikts "Londoner Osten' der "Imperial Tascist 
League"; 
IN “Mr. R. Graham, 2 Hersey Lane Gardens, London, W.6. 


Gr. ist ein sehr aktiver und begeisterter Faschist, der 
unter seine Briefe "Heil Hitler" schreibt; 


Mr. Keith Struekmewyerr, Director, of Baueatioh 
Me "jltshire, (entspricht einem Oberschulrat), Staalader 
Street, Trowbridge, Wilts, gab zu Austauschzwecken die 
Adressen aller Direktoren höherer Schulen von Wilts an, 
(S. Anlg. 1). Die in der Anlage 1 aufgeführten Personen 


\v sind ihrem Schreiben nach deutschfreundlich. 
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Dr. F. G. Hap po 1 d ,‚, Direktor der Jungenschule 


On 


in Salisbury (Bishop Wordworths School); 


Mr. L.G. Smi th , Direktor der Jungenschule in 
Trowbridge. 


Miss J.I. Fie1l.&ä , Direktorin der Cambridge and 
County-High Scholl for girls, Collier Road, Cambridge. 
Sie war 3 Wochen mit ihrer Freundin, Niss Searle, in 
Deutschland bei Dr. Krieger zu Besuch; 


Miss Clarice Du t ton , Lehrerin für Deutsch- Yews, 
Brant, Brougthon, Lincoln. Sie ist sehr an einer deutsch- 


englischen Verständigung interessiert; 


Miss Hunt , High School for girls, Middlesbrough, 
Yorks, Lehrerin für Deutsch, an Austausch sehr interes- 
siert; 


“r. W.25. Luce kman, 59 Rutland Crescent, Trow- 
bridge, "ilts. Lehrer für Deutsch, an Austausch sehr 
interessiert; 


Centered 


Mr. AH. Davies , 20 Pembroke Road, Brietol.8, 
Lehrer des Deutschen, sehr aktiv und begeistert für 


ı81. Verständigung; 


7] [ee] 


deutsch-e: 

rege VEN 44 Springfield Road, East Ham, Lon- 
’ F 13 ’ ’ 

don E 6. Volksschullehrer, sehr großer Treund Deutsch- 

lands, hat jeden Urlaub in Deutschland verkbt; 


Miss Any Carter , Anschrift wie vor, liebt sehr 
deutsche Musik, sehr deutschfreunälich; 


Ei 


ir. R.G. Stuart, 12 Glanville Drive, Horachuneh 
Essex. Freund von Mr.Carter, sehr interessiert an Fra- 
gen des Nationalsozialismus; 


Miss Hazell Rogers , 54 Abingdon Road, , Kenzinton 
London W. 8, Mitglied des "Link", mit einem Deutschen 
verlobt; 


lr. George Me ars , Pinegarth, West Byfleet, Sekre- 
7 
un 


5 


+är bei einer Wethodistenkirche. Er war für seinen Jun- 


ie 
gen sehr am Briefwechsel und Austausch mit einem Deut- 
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Centered 





schen interessiert; 


Miss June Franklin, 5t. Hildag, Cheltenham 
Studentin, Mitglied des "Link", sehr deutschfreundlich; 


Miss Margarite M.. Burke , The Honor Oak School, Ho- 
mestall Road, Peckham Rye, London $.5. 22. Deutschle h- 
rerin, stanäü der "link"-Arbeit nahe und war am Austausch 
interessiert; 


Mr.’I. Hope, 64, West Town Lane,Brislington, Bristol 4, 
21 Jahre alt, für deutsch-englische Freundschaft begei- 
stert; 


Wr. Stanly Godman , 82 Broomfield, Avenue Palmers 
Green, London N 13, Dozent an der Universität London, 

ausgezeichneter Kenner Deutschlands, deutschfreundlich, 
aber durchaus enslischbewußt. 
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a iss inisapenn Smith | 30 years 
TEE ARM. AR, Green Jane Deörve tary. 
Te a Salstehunt. kents r Interested in musio, books, ‚Hravel, 
& ' le films and the maintenance of BeREm ; 
i 2 #ither sex, ' i 
tige Dorie Handy 30 years 
ei Button Hall Local sethodist preacher. * 
ae Priar Gate interested in music, örganı Be 
Her. Penrith, Öumberland. and piano. -iterature, tennis, rid 
eycling. 
‘Miss Doris Gollopg 21 years 
The Library Clerical work in library museum." 
Vietoria and Albert xeading, walking, tennis and andtre 
Museum. Bouth Kensinston No knowledge of “erman, but hopes 
London 3,W,7 to learn. Wk 
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W.H.E,.Nichols 16 years 
80 Kenilworth Ave Clerk. Frotestant, 
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Miss Tasbel. Reid; 
+. General HöspiteL 
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ss Mary Dunn 
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Miss Constance Jinglesworth 
>6, “hitehall Gardens, 
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Cecilia Haign 

14, Bolling Road 
Ben Rhyäding. 
Ilkley. Yorkshire. 


Miss Doris “Hardy 
Hutton Hall 
Friar Gate 
renrith, 
Cumberland. 


Miss Aileen Griffin 
2 ?leetwooä Road 


vOLLI1S alıl 
London N.W.10 


Mrs.Winifreä Barrington 
c9, Wervyn Koad 
Handsworth 
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fen) rowing, motoring. 
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"E.Grieves 25 
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ütreatham 9.%,2 Interested in international under- 


stanling, town nlanning, kiking, 
tennis, photography. ’ 
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nr Betr.: Eilbeschaffung von Englandmaterial. 
Vorg.: dort Schreiben Nr. 1431 vom 22.Aug.4o. 












Es wird gemeldet, daß in London und auch in Büdengland 
DE, . Kreisen besteht, welche sich U! ") nennt, in Erinnerung” 
AR das Morsezeichen englischer Soldaten ‚am, Weltkrieg. aus 
De see 
Ei u ( Erkennungszeichen führen sie eine-alt-griechische Lampe, 
ähnlich ‚der, „jüdischen Opferfanpe. Bei Versammlungen brannte 


| I N eine Vereinigung Junger Männer AUS „jüdischen, ‚reimauerischen 





stets..eine..derartige Lampe, um immer an die Verluste, die | 
7 England im Krieg hatte, Zuserinnern. Zweck dies er Vereini- 
gung war, den Gedanken, an den Weltkrieg wachzuhalten und auch 
x ‚immer daran zu erinnern, daß Deutschland .am Krieg schuld sei. 
Bei der geyamnsen Vereinigung dürfte es sich um eine Hetz- 
ae gegen Deutschland handeln. Das Versammlungslokal 
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| befindet/ sich Wardours breet in London. N 
nn u in Vinsteeen | LI 
e \ Als deutschfeindliche Person wird ee ehemalige pol- 





| Aasene Jude. REIHE A OO) ee, rennt. Er wohnt London W. 
| Knishtsbridge 86 Wilton Hause. Kosky war längere Zeit Bür- 
germeister von Stepney, einem der östlichen Außenbezirke von 
London, der etwa 70% jüdische Einwohner zählt. 
Auch der Schwiegersohn des Vorgenannen „Coplein „Graham 
eneenegeichnete sich durch gemeine Äußerungen gegen 
4 Deutschland aus. 
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Als deutschfeindlicher Club wird der "! Anbassador- 
Club N 0J4 Bondstreet. ‚genannt, Etwa 60% der saeder dieses 


| 
| 
| 
| 
| | Clubs sind Juden, die übrigen 40% werden als judenhörig be- 
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Ich habe während des Universitätsjahre 1929/30 ( 3 
terms) in Liverpool studiert und kenne daher Universi- 
tät und einen Teil der Lehrer aus dieser Zeit ziemlich 
gut. Der Lehrkörper wird wohl in den vergangenen 10 
Jahren manchen Wandel eriebt haben. Immerhin möchte 
ich auf einige bemerkenswerte Einrichtungen und Per- 
sonen hinweisen. 


Erzeugen 


Universität Liver 00L, | 


Sie wird von einer Reihe von Fachschulen gebildet, die 












'in sich ziemlich selbständig sind, und von denen nur 
einige wenige räumlich mit dem Hauptgebäude der Univer- 
sität verbunden sind. Mittelpunkt der Universität ist 
Vz die Faculty of Arts, die damals sowohl die meisten Leh- 
\nl> rer als auch Studenten umfasste. Die Universität ist 
\ hervorgegangen aus den Bedürfnissen von Handel und In- 
BA ; dustrie, die den Anstoss zur Gründung einiger heute mit 
9 der Universiät verbunden Fachschulen gaben. 
N Chanceller der Universität ist der bekannte Earl of. 
Derby, Vice- Chancellor der Professor Hetherington. 
Hetherington ist schottischer Abstammung. Er galt dahe: 


als klug und geschäftsgewandt. Sein Auftreten war immel 
verbindlich und liebenswürdig. Politische Einstellung ? 
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unbekannt. Bemerkenswert ist, dass die Universität, 
die das Recht hat, einen Abgeoräneten in das Unterhaus 
zu entsenden, in der letzten Zeit fast regelmässig 
einen Abgeordneten der Linken gewählt au  Ner- 
schiedentlich liberal, meistens aber der Tabof- Party. 


Die Studentenschaft setzt sich im wesentlichen aus Söh- 
nen und Töchtern des einfacheren Mittelstandes zusammen. 
vorwiegend aus der engeren Umgebung von Liverpool. 
An ausländischen Studenten überwogen in starkem Maße 
die Inder, die in Liverpool ein eigenes Haus besaßen. 
Daneben erschienen viele Studenten aus den übrigen Tei- 
len des Weltreichs, soweit ihre Mittel ein Studium in 
Cambridge und Oxfork oder London nicht gestatteten. 
Aus dem europäischen Ausland waren nur wenige Studen- 
ten vertreten, zahlenmässig am stärksten die Franzosen. 
Deutsche Studenten waren eine Ausnahme.- Bei dieser Zu- 
sammensetzung der Studentenschaft war es nur natürlich, 
dass in Liverpool fleissig gearbeitet wurde, + Aleniger 
um sich ein tieferes Wissen anzueignen, als vielmehr 
um das Examen in möglichst kurzer Zeit abzuschliessen. 


Unter den einzelnen Fächern waren Medizin, Chemie, 
Physik, Ingenieurwissenschaften, Geologie, Mineralogie 
und soziale Wissenschaften, - d.h. also alle diejenigen 
Fächer, die mit der modernen Entwicklung der Industrie 
verbunden waren,-besonders zahlreich besucht und ent- 
wickelt. Unter den Neusprachen waren Französisch, 
Deutsch, Russisch und Spanisch vertreten. Die franzö- 
sische Gruppe war die stärkste, ihr folgte die deutsche 
Deuise oz man, um an die Literatur der in den mei- 
sten Bien führenden deutschen Wissenschaft herankon- 
men zu können. 


W.E. Collinson. 


C. war Pr@essor für Deutsch und Leiter des deutschen 
Seminars. Er war ein grundgescheiter Mann, der lange 
Jahre in Deutschland verbracht und an der Universität 
Heidelberg oder Bonn seinen Dr.phil. gemacht hat. Wäh- 
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rend des Weltkrieges war er entweder im englischen 
Nachrichtendienst oder in der Propagandaabteilung tätig 
und soll sich dort sehr verdient gemacht haben. Nach 
dem Kriege hat er sich mit einer Deutsch- Amerikanerin 
verheiratet. Er war ausserordentlich deutschfreund- 
lich und immer um die Verbesserungen der Beziehungen 

zu Deutschland bestrebt, ein grosser Verehrer deutscher 
Kultur. Welcher politischen englischen Richtung er fo} 
te, ist mir nicht bekannt geworden, er war politisch 
wenig interessiert oder mindestens sehr zurückhaltend. 
Er besaß in Liverpool, 9 Bertram Rd., &@in Haus, das er 
mit Frau und 2 Kindern bewohnte. Seine Frau teilte sei 
ne deutschen Interessen und war ebenfalls sehr deutsch- 
freundlich. Collinson war gleichzeitig Vorstand der’ 
"Deutschen Literarischen Gesellschaft Liverpool" (s.u.) 


Von den anderen Hochschullehrern habe ich durch Vorle- 
sungen näher kennengelernt: 


Prof. Carr - Saunders, Vorstand der "School of Social 
Science!" der Universtät Liverpool. 


C7S. galt als eine Kapazität auf dem Gebiete der Sozial. 
wissenschaften und hat sich mehrfach durch Veröffent- 
lichung wissenschaftlicher Werke bemerkbar gemacht. 

Es ist möglich, dass er heute nicht mehr lebt, da er 
damals schon ziemlich alt war. Er ist nach seinen 
Äusseren wahrscheinlich jüdischer Abstammung. Wie er 
politisch eingestellt war, ist mir nicht genau bekannt. 
In seinen Vorlesungen vertrat er jedoch wiederholt ei- 
nen sozialistisch- marxistischen Standpunkt. 


Bro@, 2 apzereitz 
war Lehrer am Archäologischen Institut. Er hatte viele 
Sympathien für Deutschland, besuchte es in seinen Feri- 
en und ließ seine Kinder Deutsch lernen. In seinem 
Fachwissen war er angesehen. Seine Sympathien für 
Deutschland kamen wahrscheinlich zunächst von der wis- 
senschaftlichen Seite, da auch auf seinem Fachgebiet 
die deutsche Wissenschaft führend war. Sein Einfluß 
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war allerdings gering, da er sehr zurückgezogen lebte, 
und nicht viele Hörer hatte, 


Prof, Bat t, Leiter der Liverpool- Law School. 
Die Law School war wohl die selbständigste Einrichtung 


der Universität Liverpool, mit eigener Verwaltung und 
mit der Universität nur lose verbunden. Es bedurfte 
für mich einer besonderen Erlaubnis, dort Vorlesungen 
zu hören. Diese Stellung der Law School erklärt sich 
aus der besonderen Eigenart des Rechtsstudiums in Engs- 
land. Das englische Recht ist wie kein anderes auf 
rein nationaler Basis aufgebaut und’ hat daher auch kaum 
Beziehungen über die nationalen Grenzen. So fehlt im 
en Lehrplan völlig die rechtsvergleichende Wissenschaft, 
z.B. eine Vorlesung über Internationales Privatrecht. 
Ein Vortrag von mir über Deutsches Verwaltungsrecht 
vor der Liverpooler Law Association war eine Sensation. 


Prof. Batt ist in seinen Anschauungen ein Stockenglän- 
der, wenngleich man bei ihm nie das Gefühl los wurde, 
dass er nicht°-rein arischer Abstammung sei. Er hat auf 
mich den Eindruck eines gerissenen und unaufrichtigen 
Menschen gemacht, Batt war gleichzeitig Vorstand der 

" Law Association", die die Law School trug, und sich 
aus Lehrkörper, Studenten und Liverpooler Solicitors 
zusammensetzte. 


Unter dem Lehrkörper der Law School ragte ein junger 
Solicitor namens Shawcross hervor, damals Lektor, der 
ziemlich fähig war und mir mit Sympathien entgegen kan. 
Ich hatte von ihm den Eindruck einer durchaus konserva- 
tiven Persönlichkeit. Ob dem seine politische Einstel- 
lung entsprach, ist allerdings zweifelhaft, da ein 
Solicitor zuviel Geschäftsmann sein muss, um sich irgen 
wie zu binden, 
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City School _ of Commerce, 


Diese höhere Handelsschule befand sich ausserhalb der 
Universität. Ihr Leiter war « i ein natura- 
lisierter Deutscher. Unter seiner Leitung hatte das 
Deutsche einen erheblichen Einfluss. die Schule beschäl 
tiste sich mit der Vermittlung von Sprachkenntnissen 
und. der Ausbildung junger Leute für ihre Tätigkeit als 
Angestellte in Handelshäusern. An der Schule bestand 
ein umfangreicher deutscher Zirkel. Kaiser war gleich- 
zeitig Schatzmeister der bereits erwähnten "Deutschen 
Literarischen Gesellschaft" in Liverpool. 
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Das deutsche Element in Liverpool. 


Vor dem Weltkriege waren in Liverpool einige Tausend 
Deutsche ansässig, darunter über 1000 Fleischer, Die- 
se Deutschen wurden während des Weltkrieges fast alle 
interniert, nach dem Kriege verliessen sie z.T. Eng- 
land, z.T. haben sie sich naturalisiert. Nur Ausnahmen 
unter ihnen haben sich zu meiner Zeit noch zum Deutsch- 
tum bekannt. Es war selten der Fall, wenn ihre Kinder 
ein Wort Deutsch sprachen. Die tragenden Elemente des 
Deutschtums in Liverpool nach dem Weltkriege wurden 
neu Zugewanderte, Für sie gab es einige Mittelpunkte 
des kulturellen Lebens; 

l. Die Deutsche Literarische Gesellschaft in Liver- 
pool. Ihr Vorstand war Prof, W.E. Collinson, Lek- 
tor für Deutsch an der Universität Liverpool. 
Schatzmeister war der Idter der City School of 
Commerce, Karl Kaiser, Schriftführer der Pre- 
diger an der Liverpooler "Humanity Church", Otto 
Baier. Collinson ist Engländer, Kaiser und 
Baier sind naturalisierte Deutsche. An den Veran- 

a: a staltungen (Programm s. Anlage) nahmen ausser den 

RR in Liverpool sich aufhaltenden Deutschen viele Eng- 

länder teil, die für deutsche Kultur oder für deut- 
sche Sprache Interesse hatten. Zu den letzteren 
gehörten die Studenten für deutsche Sprache an der 
Universität und Schüler der City School of (ommer- 
ce. Die Zahl der Anwesenden betrug durchschnitt- 
lich 200. 


2. Die deutsche Kirche in Liverpool. Die Vorwelt- 
kriegsdeutschen in Liverpool hatten sich eine eige- 
ne evangelische Kirche errichtet. Die Kirchgemein- 
de besoldete einen Pfarrer, der jeweils für einige 
Jahre aus Deutschland geholt wurde. Neben der 
Deutschen Literarischen Gesellschaft, die im wesent: 
lichen das gebildetere Deutschtum umfasste, war 
gerade die Kirche ein weiterer Mittelpunkt deut- 
schen kulturellen Lebens, dessen Teilnehmerkreis 
eine grosse Zahl ehemaliger, naturalisierter Deut- 
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scher umfasste. Neben den Gottesdiensten, regelmässig 
am Sonntag vormittag, wurde einmal im Monat ein deut- 
scher Abend in der Kirche veranstaltet. Zu Beiträgen 
für diese Abende wurden alle Kreise herangezogen, also 
die hier schon erwähnte Deutsche Literarische Gesell- 
schaft, das Deutsche Generalkonsulat und neu eintref- 
fende Deutsche. Im Sommer wurden gelegentlich auch 
Wanderungen durchgeführt. Diese Veranstaltungen waren 
für die Erhaltung des Deutschtums in Liverpool sehr 
verdienstvoll, da sie sich in erster Linie an den ein- 
fachen Mann wendeten. 


Das Generalkonsulat in Liverpool, Unter der Leitung 
des Generalkonsuls Max Müller hat das Konsulat 
den Deutschen Liverpools jederzeit mit Rat und Tat zur + 
Seite gestanden. Man hätte damals allerdings oft wün- 
schen können, dass das Generalkonsulat eine aktivere 
Rolle für das Deutschtum spielte, statt dessen musste 
man bemerken, dass es lediglich in vorsichtiger Form 
seine Unterstützung Bestrebungen lieh, die von der 
Deutschen Literarischen Gesellschaft oder der deutschen 
Kirche ausgingen. Eine führende Rolle hat das General- 
konsulat in der Zeit nach dem Weltkriege ‚bis 1950 jeden- 
falls, für das Deutschtum nicht gespielt, 
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Gegnerische Bestrebungen in Liverpool, 
Judentun. 
Es ist hierzu nichts besonders zu sagen. Die Verhält- 
nisse lagen in Liverpool 1930 genau so, wie im übrigen 
Großbritanien und wie damals auch in Deutschland.- 
Juden überall in Wirtschaft und Kultur, im Lehrkörper 
der Universität wie in der Studentenschaft. Ich lernte 
einen jungen Juden kennen, der Offizier werden wollte. 
Das war auch möglich. Von einer antisemtischen Bewe- 
gung war nichts zu erkennen, obwohl ich (selbst seit 
1923 als Antisemit aktiv tätig) besonders darauf achte- 
te. Nur ab und zu hörte man von einem Studenten: 
"Ich kann die Juden nicht leiden." Bei den meisten Ju- 
den konnte man feststellen, dass ihre Wanderung nach 
Großbritanien über Deutschland gegangen war, wie noch 
heute die Namen Appeibaun, Nußbaum usw. beweisen. 


Marxismus. 

Der englische Marxismus ist viel stärker auf Karl Marx 
ausgerichtet, als der deutsche. Er hatte seine Haupt- 
stütze in der englischen Gewerkschaftsbewegung ( Trade- 
Union), einem Teil der Labour- Party. Innerhalb der 
Labour- Party stand er damals im Ringen gegen gemässig- 
tere Linflüsse. Die Gewerkschaftsbewegung befand sich 
im Aufstieg. Ich lernte damals einen Studenten der 
Schodl of Social- Sciece kennen: Ernest Hermon. 
Hermon war damals schon befreundet mit Greenwood, 1929 
im Kabinett Macdonald Gesundheitsminister, heute im 
Kriegskabinett Mit Hermon habe ich bis in die letzten 
Jahre Verbindung gehalten. Er hat dank der Protektion 
Greenwoods Karriere gemacht und war 1938 District Offi- 
cer der Gewerkschaftsbewegung für Mittelengland. Ihm 
unterstanden alle Gewerkschaftsschulen seines Bezirkes, 
eingerichtet zur Umschulung von Arbeitslosen auf einen 
anderen Beruf. Hermon hatte grosses Interesse für 
Deutschland. Er lernte damals die deutsche Sprache und 
besuchte in der Folge auch öfter Deutschland. Sein In- 
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teresse beschränkte sich jedoch auf die Entwicklung 
der sozialistisch- marxistischen Bewegung in Deutsch- 
land. Er war ein entschiedener Gegner des National- 
sozisalismus und des Faschismus. 1936 hatte ich eine 
scharfe persönliche Auseinandersetzung anlässlich 
einer Begegnung in Deutschland über den spanischen 
Bürgerkrieg, die unsere Freundschaft zu beenden droh- 
te. Ich machte ihm damals den Vorschlag, deutsche 
soziale Einrichtungen, wie Arbeitsdienst, KAdF. usw, 

zu besichtigen. Er ist darauf nicht zurückgekommen; 
denn schon damals wollte man in der nationalsoziali- 
stischen Bewegung nichts Gutes anerkennen. Seine per- 
sönliche Haltung entsprach der offiziellen Einstellung 
der Gewerkschaftsbewegung. Hermon zählt zur jungen 
Nachwuchsgarde der Labour- Party und ist infolge sei- 
ner Freundschaft mit Greenwood sehr einflussreich. 


Der Kommunismus hatte nur in der Werftarbeiterschaft 
von Glasgow einen Stützpunkt. Dort wurden auch stets 
ein oder mehrere kommunistische Abgeordnete ins Unter- 
haus gewählt, ‘die in der Labour- Party hospitierten, 
und sich häufig mit ihr in den Haaren lagen, Immer- 
hin wurde auch in Liverpool kräftige Propaganda getrie- 
ben, und man konnte häufig im Hafenviertel Einladungen 
zu kommunistischen Versammlungen mit Kreide auf das 
Straßenpflaster oder an Mauern geschrieben finden, 
Irgendwelchen Einfluss besassen diese kleinen Gruppen 
nicht. Man übersah sie. 


Freimaurer, 

Die englische Freimaurerei vermittelte den Eindruck 
einer viel stärkeren Bewegung als in Deutschland. Man 
traf häufiger und in grösserer Öffentlichkeit auf sie, 
Man konnte schon in jüngeren Jahren Freimaurer werden, 
und ich kannte eine Anzahl Studenten, die es im Alter 
von etwa 20 Jahren waren. Es war nichts besonderss, 
wenn man von Kommilitonen darauf angesprochen wurde, 
ob man Freemason sei. Eine Freimaurerloge tagte im 
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Studentenhaus, dessen Festsaal mit freimaurerischen 
Emblemen ausgestattet war. 


Rotary- Club.of Liverpool. 

Vom Rotary- Club erhielt ich einmal eine Einladung, 

die ich beifüge. Aus ihr sind einige führende Rotayrie 
zu ersehen. 


Politische Clubs, Vereinigungen usw. 

An der Universität Liverpool bestanden, von der Studen- 
tenschaft gebildet und von aussen unterstützt, Clubs 
der drei grossen politischen Parteien: Conservative 
Club, Liberal+ Club und Labour+ Club. Diesen Clubs 
angelehnt waren die entsprechenden Debating+ Clubs, 
wozu noch der Debating+ Club der Universität Liverpool, 
trat. Die Debating+ Clubs fochten untereinander und 
mit den Clubs anderer Universitäten, sowie ausserhalb 
der Universitäten Turniere und Wettkämpfe aus, ähnlich 
wie Fußballspiele, 


Einen politischen Charakter hatten verschiedene Vereini 
gungen, deren"öfstes Ziel war, ausländischen Studenten 
und solchen aus dem Empire Unterhaltung zu bieten und 
Verbindungen zu vermitteln: 

a) University of Liverpool International Society. 
Diese internationale Gesellschaft hat mit interna- 
tionalen Verbrüderungsbestrebungen, wie wir sie 
aus der deutschen Systemzeit kennen, gar nichts zu 
tun. Das Wort international ist nur gewählt wor- 
den, um allen Nichtengländern eine Plattform zu 
bieten. Sie war im Grunde sehr national. Neben 
der Veranstaltung von Tanz- und anderen Unterhal- 
tungsabenden bot sie 14-tägig Diskussionsabende, 
bei denen jeweils der Vertreter einer Nation oder 
Rasse zu Vorträgen mit Aussprache über eine hervor- 
ragende Persönlichkeit derselben gebeten warde, 
Man schwamm damals in den Ideen von Briand- Strese- 
mann. Zu einem heftigen Zusammenstoss kam es da- 
mals anlässlich des Vortrages eines national einge- 
stellen Inders über Mahadına Ghandi, mit den 
den englischen Studenten. Damals schwebte die 
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Round- Table- Conference, auf der man bestrebt 
war, der nationalindischen Bewegung den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. 


'b) League of Nations Union. 


Die Völkerbundsliga hatte an allen Universitäten 
studentische Gruppen, die sich ebenfalls um die 
ausländischen Studenten bemühten. Auch sie sahen 
es als wesentlich an, eine Annäherung durch Veran- 
staltung von Tanzabenden zu vermitteln. 


Jugendbewegung. 

Träger bündischer Ideen sind in England die Boy$- 
Scouts. In der Näher von Liwerpool fanden wiederholt 
internationale Lager statt. Ich hatte hierzu aller- 
dings keineglei Verbindungen. Bekannt ist mir, dass 
am 5.3.50 Dr. Lilje von der Deutschen Christlichen 
Jugendbewegung vor Liverpooler Studenten sprach. 
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R u: Bere Tondon N 4., 208, Green Lanes, Finsbury ®: 
Finef lehrt a. London . School of f Economics. Er ist 
Verwaltungsrech ler und stand ir in Verbindung mit Prof. 
Koellreutter- _ München. Ich selbst habe mit ihm per- | 
sönlicher4d Verbindung nach einer Empfehlung Bi 
ters wegen einer Arbeit über den englischen Cipil 
Service aufgenommen, Er ist-ein) ter Kenner deut- | 
schen Verwaltungsrechts. und Verfasser einer Anzahl wis- 
senschaftlicher Arbeiten über englische _ Verwaltungsein- 
richtungen, Sein Ruf geht über die Grenzen, ist 
namentlich in Deutschland bekannt. Ich halte ihn für 


r #3 einen Juden, aowohl seinem Aussehen nach, als auch: 
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Verwaltungsrech nalgentzenen Sprache, el 
ge Interessen, sowie eine Erkkärung Be 
tungseihrichtungen enhana deutscher Begriffe, die Bi- | 
ner ins englische Verwaltungsrecht m 00 be-: 
absichtigt. 
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“ Centered 


he pleasure of your company is requested 


- at 


A SOCIAL AND DANCE 


On October 26th, 1929, at 7-30 p.m. 


to meet 


Members of the University of Liverpool 


International Society 


®» at the 


NEW INSTITUTE, adjoinings TOWN GREEN 
STATION. 


A suitable train leaves Return trains are 


Exchange Station at 6-57 10-27, 11-12 and 11-37. 


= BOOK DAY RETURN TICKET TO TOWN GREEN, 1/4. 


Please reply to Mrs. SCOTT, 
Dalrce, Church Lane, 
Aughton, nr. Ormskirk. 
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IHE ROTARY CLUB Of LIVERI OOL 
= 
No. 80. 
MEMBER CLUB OF ROTARY INTERNATIONAL: ASSOCIATION FOR GREAT BRITAIN AND IRELAND,. 
R.1.B.l. CLuB, No. 7 (FOUNDER). 
= 
PRESIDENT! HON: SRORKTARYI 
w. E. TYSON, F. W. POULSOM, 
5 DRYDEN STR«ET. LIVERPOOL. NATIONAL DANK DUILDING, 
?- EEE FENWICK STREET, LIVERPOOL. 
IMMED, PAST PRESIDENT: SERVICE ABOVE SELF,“ "PHONE BANK 1amd, 
W. GIBBoNS. FE Se 
9-15 CHURCH STREET, LIVFRPOOL. HON. ABNIAT, SECRETARY:! 
ERIC L FURBER, 
HON. TREASURER: DB DALK STREET, LIVENPOOL, 
W. H. HARRIS. "PHONE CENTRAL Dın2. 
GHEYSTONFS, CHF SSINGTON PARK 
N 
lei " r A or 
P/S 14th March, 1930. 
4 on . 
Dear Sir, 
an 


It is my privilege on behalf of the President anü members 


Centered 
of the Rotary Club of Liverpool to extenä to you a cordial 


+ 


invitation to attend our weeklLy Luncheon Meeting at the Exchange 
Station Hotel. on Thursday 27th instant at 1 p.m., when the 
u Speaker will be Mr I. H. Mougy and his subject "The need for 


a better understanding between East anü West". 
Anticipating the pleasure of a favourable reply, 
Ian, 
Yours truly, 


LER, 
‚num , 
RN. BE) 


Hon. Secretary. 


Rudolf Thyrolf, Esq., 
44, Ullet Road, 
= : Sefton Park, 
LIVIKFOOL. 





E 





ID VAATOA 


Ina. mare Fand \ oe“ 2A A 


> 


wrawr 


a De ar 
Be 1 2 ZETTER ’ 
amd 2 
ae ne! 
Are 
erahnen: ANNRFYENM, 


1 PE 
a? Ey 


£ ker sd 
TIEF 
Pa 


7 


h2 er 





_eit-lLop Aligned 





Var? v | | 
Seren des Reidhsführers- 4 Graz, den... ta 1QaHQ....... 7 SER | 
SPO-Abfchnitt Graz | 
IE 9 
Dr.JaKo. seheime Reicnssache_! 
B.Nr._ 2/0 _2. Rs, Geheime Meichsfache! 
An das 
Reichssicherheitshauptamt RSS BEER 
| v vg 1 
® =1TIL = Sd-Haupiamt Mo A142. 


a: Br.6.P,1732. 8. Ein.an =) SRmE Ä 
DALE Mi, y rt 39 .. Anlagen Fr 


Betr.: ünglandmaterial. ’ Doppein 
Vorg.: Laufend. 


) 





ei Der hiesige VM.Dr.2 ot ter hat hier einen 
7. üngländer namhaft gemacht, der auf Grund seiner | 
di genauen Kenntnis des englischen Kulturlebens in | 
®: der Lage sein könnte, wesentliche ÄAufschlüsse im 
. Einsatzfall zu geben. Der Name und die Anschrift a 
Ge des üngländers lauten: 


® VictorAdams 

+ wohnh.bei Mrs.R.82.7.2. Harvey 
39 Middleton Hall Road 
K in. gel a NED troch | 
Aueh Birminghan, England. | 


A. war Lektor an der Universität Graz. Im Frühjahr 
i 1935 wurde er auf der Reise von Wünchen nach Graz 
ah als " Nazikurier " in Salzburg verhaftet, in das 
Landgericht Graz eingeliefert und nach einmonatiger | 
Untersuchungshaft auf Intervention des britischen 
Konsuls in Wien aus der Haft entlassen und aus Öster- 
reich ausgewiesen. Im selben Jahre bekam er eine | 
Lektorenstelle an der Universität Königsberg, die | 
er bis zum Ausbruch des Krieges innehatte. Am 1.9. 
1939 befand sich A. auf Urlaub bei seiber Mutter | 
und konnte im April 1940 noch als bei seiner Schwester 


D. 


BD. L 


Left-lop Aligned 
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wohnhaft ( siehe obige Anschrift )festgestellt werden. 
A. soll auch durch Veröffentlichungen von Artikeln in 
englischen “eitschriften und durch Vorträge seine ob- 


jektive Einstellung zum Nationalsozialismus bewiesen 
haben. 


Der Führer des ST-N 
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Sicherheitsdienft des NSG Y 
SD Abichnitt 


G.Rs. III/40 
Ne./Scho. 
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An das 


Reichssicherheitshauptamt 
Amt III 


z.Hd. des "=Standartenführers 


BeeirIeien 


Ey 
Dortmund, den 23.9.1940 


Geßeine Reihsfael 


RAN Ausferigune gen 
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OBHT EBENE oe re 


Betr.: Eilbeschaffung von England-Material 


Vorg.: Hies. Schreiben vom 29.8.1940 G.Rs.B.Nr. 32/40 


Als Nachtrag zum hiesigen Schreiben vom 29.8.1940 teilt der 
SD-Abschnitt Dortmund mit, dass auch der Oberstudiendirek- 
tor Pg. Dr Büchsenschütz, Herdecke, Bismarck- 
‚sir. 2, bereit ist, für den obigen Vorgang eingesetzt 


BEE gi ARE 





zu werden. Er ist alter Frontoffizier und Dolmetscher. Dr IR 


ist von der Wehrmacht nicht eingezogen worden, weil der 

Oberpräsident Westfalen ihn als Schulleiter reklamiert hat. 
Pg. Büchsenschütz beherrscht die französische und englische 
Sprache in Wort und Schrift vollkommen und hat beide Länder 


aus eigener Anschauung kennengelernt. 


nr 


zit Ba Anlagen 


en Oppeln 


R Der Führer des SY-Abschnitts Dortmund 


Pa 


-Obersturmbannführer. 
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Bar a un eng, Elisabeht, geb. 


z.2t. Kreisfrauenschafts- 
leiterin in Lipno 


Pam B. legt sehr großen Wert arauf, in 
I? ion wider eingesetzt zu werden und is 


bereit, sich dem HA ab sofort au be- 
grenzte Zeit zur Srfügung zu stellen. S 
at in England einen überaus großen € au 
internationalen) Bekanntenkreis und be-, 
herrscht die Du prache absolut i 
Wort und Schrift. Durch ihre Tätigkeit als 
Geschäftsführerin der Landesfrauenschaft 


Großbritannien verfügt sie über ausgezeilth- 

nete Landeskenntnisse, Für ihren Einsatzlin 

en spricht außerdem eine hervorrageli- 
e 


rganisationsgabe. 
y Yu 


h 
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14.8.89 in Frankfurt/M. 
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Sofortmassnahmen des IK. “iverpool. 





1, Zeitungen verbieten, Verlangsgebäude und "ruckereien 
schliessen, Archive sicherstellen in: 
Liverpool ( Liverpool Daly Post and Echo „ Ltd.) 
Gardiff ( Western Mail and South Wales News ) 


2. Universitäten schliessen und Emigranten-Lehrer fes stellen 
in:University of "iverpool 
u of Wales mit Colleges in Cardiff 
Bangor 
Aberystwith 


ö 


Xulturgüter sicherstellen in 

Walker Art allery in Liverpool ( Gemälde jeutscher-, 
£flänmischer und italienischer Meister, u.a.LücaB Cransch), 
sowie auf dem Schloss dos Eari of Derby bei Liverpool . 
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Berlin, den 26. August 1940. 


an 
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Betr.: inglandeinsatz. 


Gelegentlich einer Dienstreise zur Beschaffung von England- 

material in München wurde u.a. nit Dr. Hans Nichael 

( Vertreter von Dr. Wirsing als politischer Schriftleiter 

der WNN ), mit Professor Karl Alexander von Müller ( vor 194 

als Rhodes-Stipendiat in Oxford ) und Dr. Kress ( bis 1939 

Lektor der Deutschen Akademie in London ) Fühlung genommen. 

Außer umfangreichen Auskinften personeller und sachlicher 

Art, Benennung von weiteren Auskunftsmöglichkeiten und ein- 

satzfähigen Englandkennern fiel in den Besprechungen eine 

Menge von Gesichtspunkten an, die für den SD-Einsatz in Ing- 

land wichtig sind. Insgeint ergibt sich daraus, bei der 

völligen Verschiedenheit der Verhältnisse Englands von den 
kontinentäalen,jdie bisherigen SD-Einsätze nur beschränkt für 
den SD-Einsatz England beispielhaft sein können. 

Im einzelnen wurden folgende Punite berührt: 

1.) In London richten sich die Einsatzkommandos zwecımössiger- 
weise nicht in Hotels, sondern in den Häusern der ' Qlubs " 
ein. Die Clubs liegen dicht beisammen in einigen der vor 
nehnsten Strassen des Londoner Westens, vor allem in der 
Pall Mall und bei der Deutschen Botschaft. Sie bieten al- 
le Möglichkeiten für den Aufenthalt und die SD-mässige 
Arbeit ( Nachschlagewerke, NMitgliederlisten usw. ). Die 
Mitglieder setzen sich aus bestimmten Kreisen des kultu- 
rellen und wirtschaftlichen Lebens zusammen ( so verkehren 
z.B. im Atten&un-Club die führenden kirchlichen Kreise ). 
Die Mitglieder wohnen großteils in den Club-Häusern. Die 
Fortiers dieser Clubs wissen daher auch über das Privatle- 
ben der Mitglieder häufig Bescheid. Dazu liegt das Club- 


viertel in unmittelbarer Nähe der Regierungsgebäude ( Foreig 


Office, Downing Street ). 
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2.) Für die sachliche Arbeit scheint es ratsam, bestimunbe ebrennt 
SETI ICHS ATDELT 


Bins STUnD Für bestimnte Aufgaben zusammenzustellen, 
und sie demgemäß personell zu besetzen. Dabei ist die vor- 


dringlichste Aufgabe die Sicherstellung der Akten der eng- 


lischen Regierung und ihre rasche Verwertung im Sinn der 
deutschen Aussenpolitik. Die dabei anfallenden Sinzelaufga- 
ben sind, der Wichtigkeit nach, folgende: 


a) Die Aufklärung der enslisch-amerikanischen Beziehungen 





mit dem Ziel der intlarvung Roosevelts. Diese Gruppe 

hätte schleunigst aktennässige Unterlagen zu finden für 

die Interventionspolitik Roosevelts gegenüber dem europä- 
ischen Krieg. Fragestellung: Wie hat Roosevelt durch 
Zusicherungen usw. zur sturen Haltung Englands gegenüber 
dem Reich beigetragen ? Dieses Material müsste sofort 
pressenässig und propagandistisch ausgewertet, evtl. 

den Isolationisten in die Hände gespielt werden. Sitz 
dieser Gruppe könnte das Foreign Office od my Street 


lo sein, als Mitarbeiter k.me Dr. Wirsinp\in Frage. 


Centered 


b) Die Beschaffung von Material über die englischen und ame- 


rikanischen Absichten gegenüber Südamerika zwecks Störung 

der Absichten Roosevelts gegenüber den südamerikanischen 

Staaten. 4 
AyypVCH 


© Materialbeschaffung zur Aufputschung der Araber/una Auaer . 


Unter Uuständei wareu ua,eci Angehörige der Freiheitsbewerun- 
gen dieser Völker, mit denen von deutscher Seite bisher 
Fühlung bestand, heranzuziehen, Außer dem Boreigen "Office 
müsste dabei das India Office und das Colonial Office 
besucht werden. Besonders kostbar wären z.B. Dokunente, 

lie beweisen, daß das Versprechen Indien nach Kriegsende 

dem Dominonstatus zu gewähren, mur Scheinnanäver BTas, 

( z.B, eine diesbezügliche Außerung des Indien-Mnisters 
Lord Zedland in einer Kabinetsitzung). Auch hier sofortige 
Auswertung durch Presse und Kurzwellensender. Zur Vorbe- 
reitung dieser Unternehmung müsste mit A.0., Deutscher Aka- 
demie ( Indienausschuß | ) oder General Haushofer Zuecks 
Benennung Bseigneter Araber usw. Fählung 


Besonders in Jena dürften geeignete Araber zu finden sein. 


_ 


j 

u: #7 

genommeR werden j 
# 


Für Fragen des nahen Orients beste Sachkenner:; Reichard, 
DNB-Vertreter in Rom, und Schmitz, MNN-Korrespondent in Ei: 
Ankara. ' 





Left-lop Aligned 


Ltr Tan 22 


d) 


e) 


PER SRER on Werten 
„Nil Bande (MP) 


a 


nn 


Minh Fire 


weperdhten: 


8) 


h) 


Klärung der englisch-russischen Beziehungen. Haupt- 
frage: Will uns Stalin beschwindeln ? In diesem Zusan- 


menhang wäre bei den Festnahmen besonders auf die 
Engländer zu achten, die seinerzeit die Vertragsver- 
handlungen in Moskau führten ( Stang usw. ). 

Klärung der Verhandlungen der Balkanvölker mit England. 
Höchst wahrscheinlich, aber bisher nicht nachweisbar 
haben Jugoslawen, Ungarn, Rumänen usw. bis vor kurzen 
im englandfreundlichen Sinn verhandelt, da sie mit 
Deutschlands Niederlage rechneten. Ein Auffinden ein- 
schlägiger Akten würde die Stellung der deutschen Poli- 
tik gegenüber dem Südosten, besonders Jugoslawien und 
Ungarn wesentlich stärken.( Guter Sachkenner: Valjavec ). 


Unterlagen für die innenpolitische Propaganda in England. 


Ziel: Beschleunigung des inneren Zusammenbruchs, durch 





Entlarvung" der englischen Oberschiht, auch der arri- 
vierten Arbeiterführer ( Veröffentlichung ihrer Aktien- 
anteile, Ländereien-usw., z.B. Landsitz " Good-fellow " 
von Sir Stafford Cripps in Filkins. ). Grundlage Schrift 
von Giselher Wirsing:"loo Familien regierendas Empire ", 
Hier besonders Zusammenarbeit mit Wirtschaftsabteilung 
nötig ! Anprangerung saturierter Gewerkschaftsführer, wie 
des 1935 geadelten Sir Walter Citrine u.a., Greenwood. 
Eigene Einsatzgruppe für die englische Freimaurerei, bei 
der besonders auf die Beziehungen Englands zu Frankreich 
und zu den Balkanvölkern zu achten ist, die großteils 
über Freimaurer liefen. Z.B. sind viele der griechisch- 
katholischen Bischöfe Jugoslawiens Freimaurer. 

Eigene Einsatzgruppe für Kirchenfragen, die am besten 

im Athenäum-Club oder Iambeth Palace ( Sitz des anglika- 
nischen Erzbischofs ) arbeitet. Ausserdem wichtig Chichester 
Pace ( Bischofsitz ) und Fulham Palace ( Bischofsitz, 
Bischof zuständig für sämtliche anglikanischen Kirchen 
auf dem Festland ), gegenüber von Lambeth Palace. 
Anglikanische Staatskirche kaum gefährlich, da sehr eng 
mit englischer Oberschicht verfilzt und mit ihr zusamnmen- 
brechend. Gefährlicher englische Freikirchen und Sekten. 
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Bescheid über englische freikirchliche Führer und Organisa- 
tionen weiß Bischof Heckel, Berlin ( Reichskirchenministerium ) 


Eigene Einsatzgruppe für Judentum. Unterlage Giselher Wirsing: 
Engländer, Araber und Juden in Palästina", letzte Auflage ! 

Am wichtigsten Herbert Samuel, Rothschild, Hore Belisha und 
Mond ( Chemietrust ). Personalien im : Who is who ? Geeignete 
Arbeitsstätte Haus von Sir Herbert Samuel. Nicht zuviel auf 
Personen, mehr auf Archivmaterial achten! 


Home Office: Personell besteht beim Home Office, dem engli- 
schen Imenministerium, großes Interesse an der Festnahme 

des Ministers Anderson, eines großen Gauners,und seiner An- 
hänger,besonders Sankys. 

Sachlich ist besonders wichtig das dort befindliche Material 
über alle Fremden in England, also irische Nationalisten, 
Moskauer Agenten, deutsche Emigranten wie Brünning, Hanfstängl 
usw. 

Für die einschlägige Arbeitsgruppe zweckmässig einige Fachleu- 
te aus dem Gestapa ( Fremdenpolizei, Emigranten ) mitnehmen, 


Befreiung der seit Kriegsbeginn «wegen " Deutschfreundlichkeit" 
verhafteten Engländer. Nach Überprüfung dieser " politischen 
Gefangenen " an Hand der Akten des Home Office einzelne s0- 
fort zu bestimmten Fahndungskommissionen detfachieren ( Mosley- 
Anhänger );A.0.&. nach Akten und Leuten fragen, besonders we- 
gen Zusammenarbeit mit englischen Anti-Churchill-Kreisen. 


Frage des Einsatzes fremdvölkischer Gruppen zur Zersetzung 
Englands, besonders der Iren. Diese sind namentlich um Liverpool 
sehr zahlreich ( Arbeiterbevölkerung ). 

Viele Japaner in England ! Evtl. Zusammenarbeit mit der japa- 
nischen Spionage in England über die Botschaften. 

Im Home Office änsätze einer englischen Gestapo. Erst kürzlich 
von Anderson gegründet. 

Wegen englischer Kriminalpolizei ( Scotland Yard !) Ant V. 
heranziehen. Zwischen beiden bestand Zusammenarbeit bzgl. 
Fahndung nach Verbrechern, in der Kriminalwissenschaft usw, 
daher persönliche Kefitnisse bei Amt V vorhanden, 
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4.) 


5.) 


WE Fr pink! 


Personen: 

Wichtig Kreis um Vansittart, den Chef des IS ( sein Schwager 
Sir Eric Phipps, früher Botschafter in Berlin; beide 

haben Schwestern geheiratet, sein Privatsekretär Norton, 
jüngerer Mann, vielleicht eingezogen ? Leeper, Rassefach- 
mann, machte die Propaganda.) 

Ausserdem Unterstaatssekretär Cadogan, Nevil Henderson, 
Benett vom Royal Institute. 

Wichtig als. Anlaufstelle ein sonst unbekannter Börsenjobber 
Anderson,Haus an der Portman Square, Dort bekam Brüning, 
Kontakt m»h Vansittart. Brüning wohnte dort, ebenso kam 

dort Dr. Michael ( MNN ), der sich 1935 als " Emigrant " 

in London aufhielt, Verbindung mit Brüning und Vansittart: 


Dr. Regendanz ( siehe zuvor Akten der Gestapo! ) 


In seinem Haus trafen sich Röhm und Schleicher ? Am 30.6. 
34 Todeskandidat, konnte aber ausrücken und sein Vermögen 
retten, da seine Tochter mit #-Obergruppenführer verhei- 
ratet ist. Macht heute Geschäfte mit Loeb, Kuhn und Co. 

und Warburg. ring 

Wichtig bei allen festzunehmenden Engländern gleichzeitige 
Festnahme ihrer Diener. Jeder vornehme Engländer hat einen 
Diener, oft alter Berufssoldat, der meist ausgezeichnet 

in den privaten und dienstlichen Angelegenheiten seines 
Herren Bescheid weiß, 

Ratsam ist schleunigste Beschaffung von Bildern aller 
festzunehmenden Engländer. Am besten Anforderung von Assoc, 
Press über Geisler ( Berliner Büro der MNN ) und fotografie- 
ren im SD-Hauptanmt. 

Harald Wicclsou! 

(i ut 

Technisches: 

Möglichst jedes Mitglied der Fahndungsgruppen mit Sekre- 
tärin, Reiseschreibmaschinen, Fahrzeug und Fahrer ausrü- 
sten. Fahrer besonders wichtig für die Gruppen ausserhalb 
Londons,da alle sehr im Land verstreut. Als Sekretärinnen 
besonders solche, aus Hamburger Firmen empfehlenswert, da 
sie englisch stenografieren und Maschine schreiben, " Idea- 
le " Sekretärin Frl. Firgau, früher Sekretärin von Wirsing, 


jetzt in Hamburger Firma. 


[di u \ 
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Verschiedenes: 


14.) 


2.) 


Für Unterbringung von 44-Truppen sind die englischen Uni- 
versitäten und Colleges ( Oxford, Cambridge, Eton, Harrow 
usw. ) ausgezeichnet geeignet. Große Sportplätze, Schlaf- 
und Gemeinschaftsräume, günstige Lage. 


Irland muß auf jeden Fall mit besetzt werden. Kürzeste 
Entfernung England - Irland 20 km ! Es würdmalso viele 


_ Engländer versuchen, mit den Motorbooten auszurücken. 


4.) 


Für SD-Einsatz geeignete Mitarbeiter: 


Von Münchner Englandkennern sind für Einsatz geeignet: 

Dr. Wirsing und Dr. Michael ( MNN ) 

Dr. Kress ( Lektor der Deutschen Akademie in London ) 

Dr. Donald Stuart, Schriftleiter der süddeutschen Sonntags- 
post und 4-U'stuf im SD; besonders für Museums- und Presse- 
fragen. 

Dr. Valjavec, Mitarbeiter des SD-Leitabschnitts München, 
sehr guter Fachmann für Südostffagen und englische Ver- 
bindungen zum Balkan. 

Es dürfte zweckmässig sein, auf das Personal der früheren 
deutschen Botschaft in London zurückzugreifen und evtl. 
beim AA einige gute Kräfte anzufordern. 

Kunstschätze: 


Sonderstab für Britisches Museum nötig. Aussonderung ger- 
manischer Kunstwerke im weitesten Sinn ( auch Rubens und 
Rembrandt usw, )-Daneben aus außenpolitischen Gründen Rück- 
gabe geraubter Kunst- und Wissenschaftsgüter an ihre ur- 
spünglichen Besitzer( evtl. Partienonfries an Griechen, 
Mumien an Ägypten,andere Dinge an Japan, Südamerika, Frank- 








reich ? usw, 

Beachten, daß im Britischen Museum auch viele Nachlässe 
wedeutender Persönlichkeiten aus jüngster Zeit liegen. 

Für Kunststhätze noch wichtig National Galery in London 
Ashmolian Museum in Oxford. Für politisches Archivmaterial 
noch Museum of the Public Record Office, vor allem aber 
die Familienarchive auf den verstreuten Landschlössern 
Englands und Schottlands. Z.B. Papiere der Chamberlains 
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5.) 


6.) 


R 7 = 
siehe Garvins Bziographie von Joseph Chamberlain. 


Berühmte Deutsche in England: 


An berühmten Deutschen, deren Werke, Nachlässe usw. zurück- 
zuholen wären, sind außer Holbein und Händel zu nennen3 

Der Astronom Herschel aus Hannover, begraben in Greenwich, 
der Orientalist Max Müller, begraben in Oxford. 


Trafalgz=-Säule: 

Ein Symbol des britischen Siegs im Weltkrieg, ähnlich dem 
französischen Denkmal bei Compiegne, gibt es nicht. Dagegen 
stellt die Trafalgz-Säule in England seit der Schlacht bei 
Trafalgardas Wahrzeichen britischer See- und Weltherrschaft 
dar. Es wäre eine einärucksvolle Unterstreichung des deut- 


schen Sieges, wenn die Trafalgar-Säule nach Berlin überführt 


würde, Ertl. Vorschlag an Göring. 


& 
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Berlin, 
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. rung der Vorbereitungen des E.-linsatzes an sich reißen wol- 
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Betr.: Besprechung über England-Einsatz im Amt VI. 














Auf Einladung‘ von Amt VI (4-Stubaf. Graefe) fand am 1.3.41, 
lo Uhr, im Amt VI eine Besprechung der an den Torbereitung % 
gen zum 5.-Einsatz beteiligten Ämter statt. Anwesend waren; j 
Amt II (4-0 ‘Stuf. Mahnke), Amt III (4-Stubat. Dr. Seibert 
und 4-0 'Stuf. Dr. Heinritz), Amt IV (Schultze), Amt VI 
(#-Stubaf. Dr. Graefe und 2 Mitarbeiter); Kriminalrat Schulz 
(Amt V) entschuldigt. 

Stubaf. Dr. Graefe teilte einleitend mit, daß Amt VI mit rt 
Einberufung dieser Besprechung keineswegs eine Zentralfüh- 








le. Diese stehe nach wie vor unbestritten dem 4-Standarten- 
führer Six zu. Die Besprechung diene nur der Aussprache der 3 
Sachbearbeiter der beteiligten Amter mit dem Ziel, die Inter- 
essengebiete nochmals Kegeneinander abzugrenzen, Nebenein- | 
anderarbeit zu vermeiden und die seit Sept. 1940 bei den | 
einzelnen Amtern eingelaufenen Brgänzungsnachrichten zur ge- 
genseitigen Kenntnis zu bringen. i 


Die Vertreter des einzelnen Ämter umnrissen ihre Interessen- 


gebiete und berichteten, was seit Sept. 1940 an ergänzendem 
B.-Naterial einlief. ls bestand Pinigkeit darüber, daß sich 
verschiedene Gesichtspunkte, die für den’ seinerzeitigen EB. 
Einsatz galten, inzwischen geandert haben ‚(Wegfall des Von 


raschungsmoments, Verlagerung der ‚Arbeit nach ur Ho 















die tatsächlichen Verhältnisse im heutigen ten, die er 
die Ergänzung unseres Materials wichtig wären, könnten num | 
vom OKW oder durch Befragung auländischer Diplomaten und | 
Journalisten bezogen werden, die noch kürzlich in #nsland 
waren. auch das OKW besitzt keine klare a 


ea werden, weil sie das AA weder an dan Reichssicherhe 


BEN 


hauptamt, noch an die zentrale Paß- und Sichbvermerkstelle 








Abschließend wurde noch über die personelle Besetzung des EK 






An wichtigen Einzelheiten wurde besprochen: 

l. Fahndungssliste: L 
Das für die Fahndunssliste zuständige Referat IV E 4 will Ei 
anstatt wehrerer Nachträse eine Neuauflage herausbringen. H 
Für die Bintragungen sind die einzelnen Referate verantwort— 
lich, die die festzunehmende Person melden. Aufnahme- und i 
Streichungsanträge sind jeweils an IV E 4 zu melden (KORK 
Lorenz, Tel. 944). 

2. Fersonalerörterungen: 
Bei jeder Personalerörterung über Engländer 1st außer der 
Zaziehunsg des Personalaktes eine Karteianfrage bei der 
Reichszentralkartei( IV GC) nötig, um Doppelarbeit zu vermein 


Die. englische Fresse wird \Laufend beim Amt II und beim Amt 
VI ausgewertet. Daneben gehen beim Amt VI dauernd sonstige 
#.-Nachrichten ein, die für lebensgebietsmäßige und geginer- 
mäßige Arbeit wichtig sind. Stubaf. Gräfe teilte mit, daß 

er dieses Presse- und Nachrichtenmaterial gern den übrigen 
"Ämtern zugängig mache,. soweit es diese interessiert. ir 
schlage vor, daß ihm vom Amt III im einzelnen mitgeteilt 
wird, über welche Gebiete und Fragen Pressebeiträge und ik 
Nachrichten an Amt III gegeben werden sollen. Er erklärt 
sich bereity den Wirtschaftsteil der englischen Zeitungen 
“vollinhaltlich III D zu überlassen. Ya 


den. i 
3. Presseauswertung: 1 
i 


gesprochen. Stubaf. Dr. Graefe teilte mit, bei einer Durch- 
sicht der Personalien sei ihm die große Anzahl vorgeschlagener 
Mitarbeiter aufgefallen, die weder englisch können noch je A 
England oder im Ausland waren oder sich damit beschäftigten. 


V£g. 3 Mi n.d.B.u.K \ ie i 
pP. 4-0 Stuf. Dr. Heinritzs5 (III D) zur Mitzeichnung . Be 
SB aa, 
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a) Aufgaben für den SD-Einsatz in Großbritannien auf dem 
Gebiet von IIIALl. 


1.) Sicherstellung der im Rahmen der 25 britischen Uni- 


versitäten arbeitenden wissenschaftlichen Institute 
politischen Charakters, Dazu gehören vor allem die 
historischen, biologischen, naturwissenschaftlichen, 
theosophischen, philosophischen, medizinischen und 
kolonialwissenschaftlichen Institute, die meist mit 
Aufträgen für die politischen Staatsstellen versehen 
waren. Besonderer Sorgfalt bedarf die Sicherstellung 

der kolonialwissenschaftlichen Institute mit ihren WW 
wissenschaftlichen Unterlagen zur Begründung des briti- 
schen Imperiums. Diese meist für das Foreign Office 
arbeitenden Institute enthalten auch Material zum Stu- 
dium außerbritischen Kolonialbesitzes.- Die für die 
britische Wehrmacht arbeitenden chemischen Institute 
bedürfen ebenfalls, eines raschen Zugriffs, ebenso die | 
bekteriologischen Institute mit ihren für die Wehrmacht | 
arbeitenden Kulturen. 


Publizistisch gegen Deutschland haben sich vor allem 
die Universität Oxford, London und Bristol betätigt, an 
PN denen sich entsprechend dem Kriegspropagandaeinsatz der 

Wissenschaft im Reich Komaissionen bildeten, die sich 
äie Beeinflussung der englischen öffentlichen Meinung 
und die der neutralen Länder in deutschfeindlichem Sinne 
zum Ziel gesetzt haben, Eine Reihe entsprechender Arbei- 
ten und Pamphlete sind hier bereits bekannt. 


2.) Sicherstellung der wissenschaftlichken Gesellschaften | 


und Clubs. Sie sind die Quelle von Parolenb8gen Deutsch- 
land ausgegeben und in die englischen Gesellschaftskreise 
'ausgestreut wurden, u.a. die, daß die deutsche Wissen- 
schaft seit 1933 zusehends abwärtsgehe. Im Vergleich zu 
den Universitätsinstitute, die von Fachkräften gesichtet 
werden müssen, ist hier die Erfassik der führenden Per- 


sonen vordringlich. 5 


Leit-lop Allgned 


3.) Schließung und „icherstellung der zwei größeren 
britischen Archive in London und Edinburgh, Das "Fublik. 
Record Office" (Staatsarchiv) in London, das seit 1902 
ein eigenes Kuseum enthält, entspricht dem hiesigen 
Fotsdamer aeichsarchiv und bedarf einer umfassenden 
Sichtung. 


4.) 
Materisls 


Sicherstellung des politisch-wisgenschaftlichen 

des "ioysal Institute of International Affairs". 
Das dort befindliche Naterial ist geographischen, histo- 
rischen, wie bevölkerungspolitischen Inhalts und dionte 
den Briten zur Begründung ihrer Kolonialansprüche. ls 











ist das einzigste Institut dieser rt in der ganzen Welt, 


auf das sich die kolonialwissenschaftlichen Arbeiten 
aller übrigen J„änder stützten,. Dieses Katerleal ist für 
unsere künftige kolonialpolitische ©tellung sehr wert- 
voll und wird daher z.T. nech vorheriger Sichtung ins 
Kelch geschafft werden müssen. 


5.) Sicherstellung der britischen wissenschaftlichen Aus- 
landsinstitute. Sie bildeten Ansatzpunkte für Ale briti- 
sche Kulturpropaganda nach dem Ausland, 80 2.5, das 
"Institut Frangnis" in Kensington, Das dort befindliche 
Matericel besteht allerdings meist aus einer Bibliothek 
über französisch-englische kulturbeziehungen. 

le des "Acsdenic Assistance Council" in London, 


Sie ist eine Sammelstelle für die „migranten mus Deutsch“ 
land, deren wissenschaftlichen Arbeiten hier finanziert 


BR ee ZB Ba 





werden, und nennt sich "Notgemeinschaft deutscher Wissen- | 


schaftler im Ausland", 


7.) Durchsicht der lussen, soweit nicht III.A 4 zu- 


ständig ist, z.B. der Museen für Vorgeschichte, der Kolo- 


nielwissenschaftlichen Museen, usw. 
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b) Sofortmaßnahmen. 


Me SE Er ee A 


Bei der Sicherstellung der Institute ist zu Unterscheldens 
1.) die Schließung aller kriegswichtigen und politisch 
bedeutonden Institutionen, die unter a) genannt 
wurden, 
2.) die Sichtung, Sicherstellung und Überführung des 
Materials der Institute, 
ber Linsatz der Kommandos wird sich daher so vollziehen, 
daß zunächst schlagartig sämtliche oben aufgeführten | 
Institutionen geschlossen, versiegelt und bewacht werden 
müssen, Anschließend wird dann das Sichtungs- und Aus- | 
wertungskommando einsetgen, das das katerial einer er- | 
sten Sichtung und Auswertung unterzieht und es zur Ba- | 
förderung ins Keich sortiert. bie sich aus der Sichtung 
dos Materials ergebenden weiteren Nachforschungen werden 
laufend in Zusammenarbeit mit dem Sicherstellungskommando 
vollzogen, 
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III A2 
St/Gt. Berlin, den 29. August. 1940. 
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N.3.2e .d errasscchr rn 


Betr.: Sport- und Leibeserziehung in England. 


Wichtige Komplexe: Große Sportverbände ( Foodball Assxociation 
usw ), konfessionelles und jüdisches Sportwesen, ferner die 
englischen Vertreter der olympischen Idee ( Lord Burghley, 
usWw.). 


Sofortmassnahmen: Einstellung der Betätigung aller Sport- 
vereine, Schließung und Sicherstellung der großen Sport- 
verbände und der Zweigstellen des Olympischen Komites, 

ER Beschlagnahme des Sportmaterials. 
\Befragen| run - Amt K ( Min. Rat, ne in Vertretung von Min. 
Dir. Krünnel ). ul Gm ME, EL, 
DrsArbeitaesıverstöihtten Dr. Wichmann. Terasse ine 

Vase ENd. 

An 4-Untersturmführer Das Arenen- ging-FiS.- 
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a) Aufgaben für den Sb-Einsate in Großbritannien auf dem 


Gebiet von III A 1. 


ne 
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1.) Sicherstellung der im Rahmen der 25 britischen Uni- 


versitäten arbeitenden wissenschaftlichen Institute 
politischen Charakters, Dazu gehören vor allem die 





historischen, biologischen, naturwissenschaftlichen, 


theosophischen, philosophischen, medizinischen und 
kolonislwissenschaftlichen Institute, die meist mit 
Aufträgen für die politischen Stantsstellen versehen 
waren. Besonderer Sorgfalt bedarf die Sicherstellung 
der kolonialwissenscheftlichen Institute mit Ihren 
wissenschaftlichen Unterlagen zur Begrfindung des briti+ 
schen Imperiums. Diese meist für das Forelan Office 
erbeitenden Institute enthalten auch Material zum Stu- 
dium außerbritischen Kolonialbesitzes.- Die für die 
britische Wehrmacht arbeitenden chemischen Institute . 
bedürfen ebenfullg sines raschen Zugriffs, ebenso die 
bekteriologischen Institute mit ihren für die Wehrmacht 
arbeitenden Kulturen. 


Fublizistisch gegen Deutschland haben »ich vor allem 

cie Universität Oxford, London und Bristol betätigt, an 
denen sich entsprechend dem Äriegspropagandaeinsatz der 
Wissenschaft im Keich Komsissionen bildeten, die sich 
üle Beeinflussung der englischen öffentlichen Meinung 
und die der neutrsien Länder in deutschfeindlichem Sinne 
zum Ziel gesetzt haben, Eine Reihe entsprechender Arbei- 
ten und PFamphlete sind hier bereits bekannt. 


2.) Sicherstellu 









ausgestreut wurden, u.a, die, daß die Geutsche Wissen- 
schaft seit 193% zusehends abwärtsgehe, Im Vergleich zu 


den Universitätsinstitute, die von Fachkräften gesichtet ® 


rn Mr erh wenns 


» der wissenschaftlichen Gesellschaften 


werden müssen, ist hier die Erfassılk der führenden ver 


sonen vordringlich. 
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3.) Schließung und »icherstellung der zwei größeren 


britischen Archive in London und Edinburgh. Das "Public 
Record Office" (Staatsarchiv) in London, das seit 1902 


ein eigenes Wuseum enthält, entspricht dem hiesigen 
Fotsdamer Reichsarchiv und bedarf einer umfassenden 
Sichtung. 


4.) Sicherstellung des politisch-wisgenschaftlichen 


Materials des "Royal Institute of International Affairs". 
Das dort befindliche Material ist geographischen, histo- 


rischen, wie bevölkerungspolitischen Inhalts und diente 
den Briten zur Begründung ihrer Kolonialansprüche. Es 

ist das einzigste Institut dieser Art in der ganzen Welt, 
auf das sich die kolonialwissenschaftlichen Arbeiten 
aller übrigen Länder stützten. Dieses Material ist für 
unsere künftige kolonialpolitische Stellung sehr wert- 
voll und wird daher z.T. nach vorheriger Sichtung ins 
Reich geschafft werden müssen, 





5.) Sicherstellung der britischen wissenschaftlichen Aus- 
landsinstitute. Sie bildeten Ansatzpunkte für die briti- 


sche Kulturpropaganda nach dem Ausland, so z.B. das 
"Institut Frangais" in Kensington. Das dort befindliche 
Material besteht allerdings meist aus einer Bibliothek 
über französisch-englische Kulturbeziehungen. 


6.) 
Schließung des "Academic Assistance Council" in London, 
Sie ist eine Sammelstelle für die ımigranten aus Deutsch- 


land, deren wissenschaftlichen Arbeiten hier finanziert 
werden, und nennt sich "Notgemeinschaft deutscher Wissen- 
schaftler im Ausland". 


7.) Durchsicht der Museen, soweit nicht III A 4 zu- 
ständig ist, z.B. der Museen für Vorgeschichte, der Kolo- 
nialwissenschaftlichen Museen, usw, 
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b) Sofortmaßnahmen. 


Bei der Sicherstellung der Institute ist zu ünterscheiden: 
1.) die Schließung aller kriegswichtigen und politisch 
bedeutenden Institutionen, die unter a) genannt 
wurden, 
2.) die Sichtung, Sicherstellung unä Überführung des 
Materials der Institute, 
Der Einsatz der Kommandos wird sich daher so vollziehen, 
daß zunächst schlagartig sämtliche oben aufgeführten 
Institutionen geschlossen, versiegelt und bewacht werden 
müssen. Anschließend wird dann das Sichtungs- und Aus- 
wertungskommando einsetzen, das das Material einer er- 
sten Sichtung und Auswertung unterzieht und es zur Be- 
förderung ins Reich sortiert. Die sich aus der Sichtung 
des Materials ergebenden weiteren Nachforschungen werden 
laufend in Zusammenarbeit mit dem Sicherstellungskommando 
vollzogen. 


Centered 
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| 
Betr.: Einglandeinsatz. | 
1.) Sofortmaßnahmen; Schlieäung und Sicherstellung des 


a)’ PART TERREL RUN BE EBURKREG BERN ASNRN N London 


b) 


e) 


Couneil" in London: 12 Clements Inn Passage, Clare Market, 


‚Die deutsche Bezeichnung dieses Institutes ist: 


(Straße noch unbekannt), 

enthült reichhaltiges wissenschaftliches und politisches 
Material Über Kolonialfragen, dazu umfangreiches Hate- 
rial über internationsle historisch-politische Fragen. 
Dieses Institut galt dem Foreign Office als Archiv zur 
Herstellung politischer Denkschriften, Weißbücher und 
dergl. Es spielte vor allem bei friedensschlüssen eine 
vorbereitende Rolle. Auch in strategischer Hinsicht war 

es richtungweisend. 50 erschien kurz vor Ausbruch des 
ürieges unter dem Vorsitz von Major Astor, dem Besitzer 
der Times im Institut eine Denkschrift unter dem Titel; 
"politicel and Strategie Interests of the United Kingdom", 
däs die Leitlinien der britischen Politik und Strategie 
gegenüber Kontinentaleuropa enthält. Vor wichtigen poli- 
tischen Entschlüssen bedienten sich die englischen Foli- 
tiker der inoffiziellen Vorarbeiten des Instituten, Es 
gibt kaum einen englischen Folitiker, der sich nicht 

auf die Arbeiten des Royal Institute stützte, Dienesa 
Institut mYß daher besonders sorgfültig gesichert werden, 
Sicherstellung des Materials des "headenic Assistance 


B 





London WC 2, 








"Notgemeinschaft deutscher WissenschaftlerdAm Ausland", 
der deutschen Imigranten, 


Mits-sem-Eer Besondere politische Bedeutung kommt dem 
"Zentralkowitee für nati e riotische Verbän 

London" zu. Es steht in Zusamsenhang mit vielen kultu- 
rellen Gesellschaften und Vereinen in allen neutralen 


f 
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Ländern und versorgte sie gelegentlich mit Material 

und mit Reänern, Als Anhaltspunkt für ihre Aktivität 
migen ältere Daten und Zahlen Aufschluß geben: Das 
Komitee verfügte im Weltkriege über 250 Vortragsreäner, 
äie auf insgesamt 1500 Versammlungen eingesetzt wurden. 
Es verteilte 850 ooo Flugschriften an Schulkinder und 

900 ooo an Ääle Arbeiter der wichtigsten Indäustriezentren. 
Kund 250 000 Pamphlete, Traktate und Bücher wurden allein 
in die neutralen Länder übersandt. 


2.) deitere liaßnahmen: 





a) 


Englisch-frendländische wissenschaftliche Inst itüte 


(Soweit erfaßt: siehe Karteikarten bei III Al) 


b) 


ce) 


d) 


Kissenschaftliche Akademien 
(Vgl. Hinweise v.ii-Öberführer Mentzel) 


Das Informations Bureau der City of Birmingham im 
Cäuneil House ist"ein sehr wertvolles, in der Üffent- 


lichkeit wenig beachtetes Institut, Das Büro entspricht 
etwa unseren statistischen Ämtern, hat öffentlich-recht- 
lichen Charakter und verfügt über Unmengen statistischen 
“aterials Über alle in Birmingham betreffenden Fragen, 
Gutes Fropagandämaterisl in deutscher Öprache wird dort 
veriffentlicht, 





Universitäten | | 
Von den insgesamt rund 25 Universitäten haben sich die | 
Universitäten Oxford, Bristol und London in politisch- 
propägandistischer Hinsicht als besonders aktiv erwiesen. 





Die Oxforder Universität hat schon im Weltkriege der 
englischen Fropeganda Hilfsdienste erwiesen. Sie gab 
damals eine lerie von 87 sogen, "Oxford-Famphleten" her- 
sus. Vor Beginn des jetzigen Krieges, seit Frühjahr 1939 
begenn sie mit einer neuen 5erie von Bxford-Pamphleten ir 


gegen Deutschland zu arbeiten. Es erschienen folgende 
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Hefte: Ensor, R,t.k.: Mein Kampf; Fischer, A,d.Bss 
Wirtschaftliche Üelbstgenigsamkeit (Economle Self-Ef- 
fkency); Brierly, J.W.: Die Revision von Versailles 
(The Revision of Versailles); Zimmer, A,&.: Das Gesetze 
der Gewalt in den internationalen Beziehungen (Law of 
Force in international Relations); Hodson, N.V,: Impire 


Beziehungen (Imperial Relations); Henderson, üÜ.D.: Kolo-. 


nien und Rohstoffe (Colonies and Raw-Materfal); Hudson, ' 


G.Fs: Die Türkei und der Balken (Turkey and the Balkan); 


Kuczynski, R.ä.ı Bevülkerungsprobleme (Population Pro- 
blems (Lebensraun)). 


Die Oxford Universität steht wie auch die Londoner Uni- 
versität in enger Zusammenarbeit mit dem aus dem pri- 
vaten Wellington House hervorgegangenen Informations- 
ministerium. Die Bristoler Universität, deren Protektor 
Churchill ist, wurde ebenfalls stärker für politische 
Zwecke ins Vertrauen gezogen und zur Witarbeit für die 
Fropaganda eingespannt. 
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Sicherheitsdienst de Reichsführer # Z/ UA Li 4, Sen | 
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The Friends of the Basaue. Children Society (Cambria House, Caarleon 
Aufenthaltsort spanischer Kinder). 


National Joint Commitree foor Spanisch Relict, Welsh Section, 
Verfasser (unbekannt) des Buches "The Attack from within". 


or > 


x 


f va 
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Gegner Deutschlands. 
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The Society of Friends (Quakers): degot Barilay's Bank. 


Quakers finanzieren Cadburg's Chocolate, durch Sir Walter layton, 
Einfluss auf Nevus Chronicle. 

Chairmann of the Committee for Jewish Refugee Children (Kenner unbe- 
kannt) in Blackpool hat im August 39 erklärt, nur Ingländer und rein 
Jüdische dortige Familien hätten sich bereit erklärt, Kinder aufzu- 
nehmen. 

United Dominions - Trust, Itd. - City banters hat im Sümmer v.Js. 
eine Denkschrift herausgegeben gegen The Link. 


German-Jewish tird Oommiettee. 

Salvation Army (Heilsarmee) verbreitet in 54 Staatenlosen Ländern 
Manager der Kailan Mirning Association in Tientsin ist Teddy Nathan, 
sein angebliches Landhaus ist in Sommerset. 


Als der König von Earst London gilt der Buchmacher Trank Parker 
(alias Abraham Stein). 


Als Zigaretten-Fälscher ist bekannt Louis Zesser, Pellivar Doad, 
Woolwish. BEER 


Ein Judenblatt ist "The Cabinet Waber and Complete Home Furnisher", 
Sir Benjamin Drage, jüdischer Direktor von Drager Ltd. (London) trat 
in fusgabe 39 in der "Teimes" für die Aufnahme jüdischer Emigranten 
ein. 
Brigadier - General E.L. Spears, W.P. für Carlisle, erbitterster 
Gegner der Münchener Übereinkunft, ist Chairmann der British Bata 
Spe Company. 

"Sir Frederick Marguis, Clothing - adoiser der Regierung, Direktor deı 


Lewis Ltd. zusammen mit Iieutenant - Colonel $.S.G. Aham und R.A.7. 
Cohan. 


* 


Propaganda - Institute aus der Weltkriegszeit. 


Ist die Societe Asiatique in Paris noch mit der Royal Asitic Society 5 
(London) verbunden ? Be 
School ef Oriental Studies. BP 


Ist die Societe der Amis de l'Espane noch mit der Anglo-Spanish Socieh 
verbunden ? Ä 1 


Die British Engineers Association und die British Electrical and 
Allier Manufacturer's Association wirkten nach den Firmen oben, 


Caritiker englischer Verhältnisse; 


In der Church Disterature Association ist ein Buch von IeVoL 
Vasserley erschienen, das das Primal der Wirtschaft Leugnet, et: 
"Ihe Church and tke Ruyal Community" a , pe - 


Wr. Ses Griffieth (Aberystroyth Agricultursl Station) känpts 
Interessen der Farmer gegen den Kapitalismus. MN 
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Hugh Ress wegen seines Buches "Who is for Liberty ?" aus der Labour 
Party ausgeschlossen. 


Commander Carlyon Bellairs (früher M.P. für Maidstone) Gegner Chur- 
chills. 

Elgloria Hyde, Cabarett-Tänzerin, Anhänkerin von Mosley. A 
Captain Ramsey, M.P. für Peebles, wurde in Nummer 39 von #vening 
Standard angegriffen, weil er den jüdischen Einfluss auf die Presse : 
angegriffen hatte. 

Ein katholischer Priester Father Vincent Mc. Nalb hat in einer Kri- BI 
tik des antihitlerischen Buches von Prof. Freud den hitlerischen 3 
Antisemitismus als Plus gebucht. 69 & 
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Dec, - 


Berlin, den 6. September 1940. \\ 
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Vorlage III A, 


Bet 


r.: " Tips " für Englandeinsatz. 


Mehrere Besprechungen mit England-Kennern aus Berlin, 
München, usw. ergaben, daß bei der völligen Verschieden- 
heit der englischen Verhältnisse von denen auf dem Kon- 
tinent die bisherigen SD-I inkätz ‚e nur beschränkt für 
den SD-Einsatz England bei spielhaft : sein können. Im ein- 
zelnen scheinen folgende Gesichtspunkte für den Engsland- 


einsatz wichtig: 
1.) In London richten sich die Kinsatzkommandos zweckmässiger- 


2.) 


weise nicht in Hotels, sondern in den Häusern der 
" Clubs " ein. Die Clubs liegen dicht beisammen in ei- 
nigen der vornehnsten Ötrassen des Londoner Westens, 

vor allem in der’Pall Mall und bei der Deutschen Bot- 
schaft. Sie bieten alle Möglichkeiten für den Aufent- 
halt und die SD-mässige Arbeit ( Nachschlagewerke, 
Nitgliederlisten usw. ). Die Mitglieder setzen sich aus 
sewissen Kreisen des kulturellen und wi rtschaftlichen 
L>sbens zusammen ( so verkehren z.B, im Athenäum-Olub 

die führenden kirchlichen Kreise ). Die Mitglieder woh- 
nen großteils in den Olub-Häusern, Die Fortiers dieser 
Clubs wissen daher auch über das Privatleben der Nit- 
glieder häufig Bescheid. Dazu liegt das Clubviertel in 
unmittelbarer Nähe der Regierungsgebäude ( Foreign- 
Office, Downing Street ). 

Für die sachliche Arbeit scheint es ratsam, bestimmte 
Einsstzgruppen für bestimmte Aufgaben zusammenzustellen, 
und sie demgemäß personell zu besetzen. Dabei ist die A 
vordringlichste Aufgabe die Sicherstellung der Akten ” 
der englischen Regierung und ihre rasche Verwertung im i A 
Sinn der deutschen Aussenpolitik. Die dabei anfallenden = 
Binzelaufgaben sind, der Wichtigkeit nach, folgender TR 
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a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


?) 


Die Aufklärung der englisch-amerikanischen Beziehungen 
mit dem Ziel der Entlarvung Roosevelts. Diese Gruppe ' 
hätte schleunigst aktenmässige Unterlagen zu finden für 
die Interventionspolitik Roosevelts gegenüber dem euro- 
päischen Krieg. Fragestellung: Wie hat Roosevelt durch 
Zusicherungen usw. zur sturen Haltung Anglands gegenüber 
dem Reich beigetragen ? Dieses Material müsste sofort 
pressemässig und propagandistisch ausgewertet, evtls 

den Isolationisten in die Hände gespielt worden. Sitz 
dieser Gruppe könnte das Foreign Office oder Downing 
Street lo sein, als Mitarbeiter kume Dr. Wirsing in 
Frage. 

Die Beschaffung von Material über die englischen und 
amerikanischen Absichten gegenüber Südamerika zwecks 
Störung der Absichten Roosevelts gegenüber den südane- 
rikanischen Staaten. 

Naterialbeschaffung zur Aufputschung der Araber, NBYP- 
ter und Inder. Unter Umständen wären dabei Angehörige 
der Freiheitsbewegung/dieser Völker, mit denen von 
deutscher Seite bisher Fühlung bestand, heranzuziehen. 
Außer dem Foreign Office müsste dabei. das India Office 
und das Colonial Office besucht werden. Besonders Kost- 
bar wären 2.B. Dokumente, die bewiesen, aß das Verspre- 
chen Inden nach Kriegsende dem Dominonstatus zu gewäh- 
ren, nur Scheinmanöver ist. 

Klärung der englisch-russischen Beziehungen. Haupt- 
frage: Will uns Stalin beschwindeln 7? In diesem Zusanmen- 
hang wäre bei den Festnahmen besoniers auf die Englän- 
der zu achten, die seinerzeit die Vertragsverhandlungen 
in Moskau führten ( Strang, usw.). 

Klärung der Verhandlungen der Balkanvölker mit England. 
Höchst wahrscheinlich, aber bisher nicht nachweisbar 
haben Jugoslawen, Ungarn, Rumänen usw. bis vor kurzem 
im englandfreundlichen Sinn verhandelt, da sie «it 
Deutschlands Niederlage rechneten, 

Unterlagen für die innenpolitische Propaganda in Eng- 
land. Ziel: Beschleunigung des inneren Zusanmenbruchs 
durch " Entlarvung " der englischen Oberschicht, auch 
der arrivierten Arbeiterführer ( Veröffentlichung ih- 
rer Aktienanteile, Ländereien usw., z.B. Landsitz 
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" Goodfellow “ von Sir Stafforä Cripps in Filkins.). Grund- 
lage Schrift von Giselher lirsing: " loo Familien regieren 
das Enpire ". Hier besonders Zusammenarbeit mit Wirtschafts- 
abteilung nötig! Anprangerung saturierter Gewerkschaftsführer, 
wie des 1955 geadelten Sir Walter Citrine u.a.) 

g) Eigene Eiusatzgruppe für die englische Freimaurerei, bei der 
besonders auf die Beziehungen Englands zu Frankreich und 
zu den Balkanvölkern zu achten ist, die großteils über Frei- 
maurer liefen. 4.5 sind viele der griechisch-katholischen 


Bischöfe Jugoslawiens Freimaurer. 


. h) Eigene Einsatzgruppe für Kirchenfragen, dle am besten im 
rn Athenäum-Club oder Lambeth Palace ( Sitz des anglikani- 


schen ärzbischofs ) arbeitet. Außerdem wichtig Chichester 
Palace ( Bischof'sitz ) und Fulham Palace ( Bischofsitz, 
Bischof zuständig für sämtliche anglikanischen Kirchen auf 
dem Festland ), gegenüber von Lambeth Talace. Anglikani- 
sche Staatskirche kaum zefährlich, da sehr eng mit engli- 
scher Öberschicht verfilzt und nit ihr zusannenbrechend. 
Gefährlicher englische Freikirchen und Sekten, Bescheid 
über englische Freikirchliche Kührer und Organisationen 
weiß Bischof Heckel, Berlin ( Reichskirchenninisterium ). 


i). Eigene Einsatzgruppe für Judentum. Unterlagen Giselher Wir- 
sing: " Engländer, Araber und Juden in Palästina ", letzte | 
Auflage! Am wichtigsten Herbert Samuel, Rothschild, Hore 

„Belisha und Mond ( Chemiedrust ). Personalien in s; Who is 
who ? Geeignete Arbeitsstätte Haus von Bir Herbert Samuel. 





3.) Home Office: Personell besteht beim Home Office, dem eng- 
lischen Innenninisterium, großes Interesse an der Festnahne 





N des Ministers Anderson, eines großen Gauners, und seiner 
Anhänger, besonders Sankeys, 


Sachlich ist besonders wichtig das dort befindliche Material 
über alle Fremden in England, also irische Nationalisten, | 
Moskauer Agenten, deutsche Emigranten wie Brüning, Hanf- 
stängl, usw. | 
Für die einschlägige Arbeitsgruppe zweckmässig einige Fach- | 
leute aus dem Gestapa ( Fremdenpolizei, Emigranten ) mit- 

nehmen. | 


Befreiiung der seit Kriegsbeginn wegen " Deutschfreundlich- 
keit " verhafteten Engländer, Nach Überprüfung dieser " po- 
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4.) 


litischen Gefangenen " an Hand der Akten des Home Office 
einzelne sofort zu bestimmten Fahndungskommissionen deta- 
chieren ( Mosley-Anhänger ); A.O. nach Akten und Leuten 
fragen, besonders wegen Zusammenarbeit mit englischen Anti- 
churchill-Kreisen. 

Frage des Kinsatzes fremdvölkischer Gruppen zur Zersetzung 
ünglands, besonders der Iren. Diese sind namentlich um 
Liverpool sehr zahlreich ( Arbeiterbevölkerung ). 

V&le Japaner in England ! Evtl. Zusammenarbeit mit der japa- 
nischen Spionage in lingland über die Botschaften. 

Im Home Office Ansätze einer englischen Gestapo. Erst kürz- 
lich von Anderson gegründet. 

Wegen englischer Kriminalpolizei ( Scotland Yard I) Amt V. 
heranziehen. Zwischen beiden bestand Zusammenarbeit bzgl. 
Fahndung nach Verbrechern, in der Kriminalwissenschaft usw. 
daher persönliche Kenntnisse bei Ant V vorhanden. 

Personen; “ 
Wichtig Kreis um Vansittart, den Chef des IS ( sein Schwa- 
ger Sir EricmPhipps, früher Botschafter in Berlin; beide 
haben S,hwestern geheiratet; sein Privatsekretär Norton, 
jüngerer Mann, vielleicht eingezogen ? Leeper, Rassefachmann, 
machte die Propaganda ). 

Außerdem Unterstaatssekretär Qadogan, Neville Henderson, 
Benett vom Royal Institute. 

Wichtig als Anlaufstelle ein sonst unbekannter Börsenjobber 
Anderson, Haus an der Portman Square. Dort bekam Brüning 
Kontakt mit Vansittart, Brüning wohnte dort, ebenso kam dort 
Dr, Michael ( MNN ), der sich 1935 als " Emigrant " in Lon- 
don aufhielt, Verbindung mit Brüning und Vansittart, 


Dr. Regendanz ( siehe zuvor Akten der Gestapo!) 


In seinem Haus trafen sich Röhm und Schleicher? Am 30.6. 54 
Todeskandidat, konnte aber ausrücken und sein Vermögen ret- 
ten, da seine Tochter mit 4-Obergruppenführer verheiratet 
ist, Macht heute Geschäfte mit Loeb, Kuhn und Co. und War- 
burg. 

Wichtig bei allen festzunehmenden Engländern gleichzeitige 
Festnahme ihrer Diener. Jeder vornehme Engländer hat einen 
Diener, oft alter Berufssoldat, der meist ausgezeichnet 
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in den privaten und dienstlichen Angelegenheiten seines 
Herrn Bescheid weiß. 

Ratsam ist schleunigste Besch=ffung von Bildern aller fest- 
zunehmenden Engländer. Am besten Anforderung von Assoc. 
Press über Geislet ( Berliner Büro der MNN ) und fotografie- 
ren im SD-Hauptant ). 

Einer der kenntnisreichsten Engünder, der in dieser Weise 
auszuholen wäre, ist der Harald Nicolson, Teilnehmer an den 
Versaillerverhandlungen 1919, zuletzt Anlaufstelle für eng- 
lisch-amerikanische Propagandaverbindungen ( nach Wirsing ). 


Technisches: 


Möglichst jedes Mitglied der Fahndungsgruppen mit Sekretärin? 


Reiseschreibmaschinen, Fahrzeuge und Fahrer ausrüsten. 
Fahrer besonders wichtig für die Gruppen außerhalb Londons, 
da’ dAle sehr im Land verstreut. Als Sekretärinnen besonders 
solle aus Hamburger Firmen empfehlenswert, da sie englisch 
stenogmfieren und Maschine ächreiben. " Ideale " Sekretärin 
Frl. Firgau, frühere Sekretärin von Wirsing, jetzt in Ham- 
burger Firma, 

Einige Gruppen mit Fotoapparaten ausrüsten, da Bildreportage 
für Propaganda wichtig ( Slums und Elenddviertel in London, 
luxuriöse Landsitze und Schlösser der Plütokraten-Arbeiter- 
führer, usw. ) 

Unbedingt notwendig ist es zur ärztlichen Betreuung der Bin- 
sabzgruppen mindestens einen Arzt mit nach London zu nehmen, 
Es, dürfte zweckmässig sein, bei Auswahl der Mitglieder auch 
aus das Personal der früheren deutschen Botschaft in London 
sickzugreifen und evtl. beim AA einige gute Kräfte anzu- 
fordern. 


Verschiedenes: 





a) Für Unterbringung von #-Truppen sind die englischen Univer- 
sitäten und Colleges ( Oxford, Cambridge, Eton, Harrow usw.) 
ausgezeichnet geeignet. Große Sportplätze, Schlaft-und | 
Gemeinschaftsräume, günstige Lage. 
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b) Irland muß auf jeden Fall mit besetzt werden. Kürzeste 
üntfernung Ingland- Irland 20 km ! Es würden also viele 
Engländer versuchen, mit den Motorbooten auszurücken. 

c) Kunstschäütze: 


Sonderstab für Britisches Museum nötig. Aussonderung 
germanischer Kunstwerke im weitesten Sinn ( auch Rubens - 
und Rembrandt usw.) Daneben aus außenpolitischen Grün- 
den Rückgabe geraubter Aunst- und Wissenschaftsgüter an 
ihre ursprünglichen Besitzer ( evtl. Parthenonfries an 
Griechen, Mumien an Ägypten, andere Dinge an ann 
ann Südamerika, Frankreich? usw, 

Beachten, daß im Britischen Museum auch viele Nachlässe 
»edeutender Persönlichkeiten aus jüngster Zeit liegen. 
Für Kunstschätze noch wichtig National Gallery in London, 
Ashmolian Museum in Oxford. Für politisches Archivma- 
terial noch Museum of the Fublic Record Uffice; vor al- 
lem aber die Familienarchive auf den verstreuten Land- 
schlüssern siehe Garwins Biographie von Joseph Chhnberlain. 


Kork 
en 
Un 





d) Berühmte Deutsche in Einsland; 
An berühmten Deutschen, deren "“erke, Nachlässe usw. 
zurückzubolen wären, sind außer Holbein und Händel zu 
nennen; der Astronom Herschel aus Hannover, begraben in 
r Greenwich, der Orientalist Max Müller, begraben in Oxford. 


e) Trafalgar-Säule: 
Ein Symbol des britischen Siegs im weltkrieg, ähnlich dem 
französischen Denkmal bei Compiegne, gibt es nicht. Da- 
gegen stellt die Trafalgar-Säule in England seit der 
Schlacht bei Trafalgar das Wahrzeichen britischer See- 
und Weltherrschaft dar. #s wäre eine eindrucksvolle Unter- 
streichung des deutschen Sieges, wenn die Trafalgar-Säu- 
le nach Berlin überlührt würde. Evtl. Vorschlag an Göring. 
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Betr.; Englandnaterial. 
Vorg.: Dort. Schrb. v.22.8.40 — Lil g.Rs. und FS vom 
30.83.40 IiLA2 


Anlg.: Keine 


Von Englandkennern werden dem Abschnitt nachstehende 
Kulturgüter in England genannt, deren Sicherstellung 
nach ihrer Ansicht im deutschen Interesse liegt. 


1.) Im Britischen Museum — London: 
a) Der berühnte Parthenon-Fries, gestohlen in Athen 
D) Subenbezgs 42 zeilige Bibel und Gutenbergs 36 
zeilige Bibel. 
c) Sehr viele Wiegendrucke ("The King's Library') 


dA) Berühmte Autographen Sammlung, darunter Briefe 
von Bismarck, Kaiser Wilhelm I., Kaiser Frie- 
arich IL; 


e) Eine sehr große, weltberühnte Sammlung alter 
Handschriiten aus griech., rönm., bysantinischen, 
deutschen, franz., ital., Lläm. und engl. Schu- 
len ("The Wanuscript Salvon"” und '"Phe Grouville 
Library"). 


2.) Im South-Keneington-NMuseum, London: 
a) Skulpturen von Leonardo da Vinci 
Db) Wiegendrucke 


ce) Berühnte Drucke der "Kelmscott-Press" und der 
"Doves-Press") 


3.) National Art Gallery, London, Trafalgar-rlatz. 


a) Gemälde von Rembrandt. 


4.) Reference Library, Wanchester, Ficcadilly eine der 


berühmtesten Büchereien Englands. 


Im Britischen Museum, London, Archäologischen Museum, 
Cambridge, und Ashmolean-iluseum, Oxford, werden angel- 
sächsische Altertümer von den Friedhöfen aufbewahrt, 


I 





die ihrem Uharakter nach niedersächsisch sind. 


Als deutschfreundliche Lersonen und Firmen in England werden 
‚ genannt: 


As C.B. Dyer , Rutland, (12) Duvstone Road, Davyhulme, 
ij Lances. Bahnstation: Urmston (westl. WManchester). 


2.) Martin Harvey , 1 Grangethorpe Road, Urmston b/llan- 
chester. Frau Hilda geb. Dyer (llochter von 1) ). 


3.) Af Walker, i./Fa. John Wälker, Drogen-Großhändler 
Manchester. 


4.) Miß Kirkp'atr ik, Manchester, Lehrerin 
2.) 


Mister Leigh , lianchester, Richter..Frau L. geb. 
Podeus aus Wismar ıst Deutsche von Geburt. 


6.) Miß Catherine Griffiths , 22 Hish St. Prollheli 
Nord-Wales. 


7) Er. Ss sh m T db Lbd.,.4l Charlotte St. Tottenhan Court 
Rd. London W 1. Deutsche Gast- und Speisewirtschaft. 


8.) Fa. Stilp u. Leighton Ltd. 9/13 Feuchurch Buildings, leu- 
church St. London E.C. 3. Schiffsagenten, u.and. "Han- 
burg-Süd.' 


9.) Fa. Simpson u. Godlee Ltd. Manufactures und Calio Printers 
P.O. Box 574. 28 quai St. Manchester. i 


10) Ingenieur Smeeton, London, Victoria-Street 4 


Centere: 


Kurz vor Kriegsausbruch haben sich nachstehende Personen in 
England aufgehalten, von denen nur die Feldpostanschriiten 
bekannt sind: 
1.) Leutnant M.A. Hans-Jürgen S:ijepernann 
Feldpostnr. 09 822 
2.) Leutnant Hans. Hahloproch 
Feldpostnr. 19.029 C.. 


Weitere Angaben rolgen laufend nach Bingang. 
N \ 


KERLE 
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ALL A, Sts/Ro, Berlin, den 27.9.1940 


An ı 
4-Standartenführer Prof, Six 


Su h- = 


BR Sr I. 





Behyun Yorschläge für Sofortnassnahnen beim änglandeinsatz 
A | im kulturpolitischen Sektor. 


en 4. Echliessung des ER RENNER SS (O0 und seiner ab- 

Hängig-n Organisstionen. Rwtsel Sgaarı. 

2. Schliessung der Fresseapenturen und Nachriohtenbüros 
(keuter, Press,Assoeiated, Yxchang, Central News usw.) 

3. stillegung des Senders und Dehliessung der Funkräune 

(Bilt wegen Interesse der Yohrmacht!) 

4, üSchliessung dsr Zeitunsen und Kedaktionen. 

5. Loyal Instiwtute (Ettt‘ wesen Interesne des Ach+, Prof, Pi 

"Berberi) 


& Schilossung der Institutsräune in London. 
f b " Oxford.(Dabel 
3 slelchzeitig Sicherstellung des Materials der 
Ehırt Fhonkelie, mit der sich die Universität Oxford 
der Churchäll-Kegierung zur Verfügung stellte. 
BER 6. Schlieasung des Britishllounchil. 
7. Sohliessung der Pressesrchive und Bicherelen tes Malatezien 
und des F Zarlaments. 
8, üeohliessung einiger Londonsr-Hlube, "vtl, Besetzungen der 
Clubhäuser, ” 
vordringlichs iR 
j | Garlion 94 Fall Mall. wichtigster Glub der Konservativen. 
, Mitglieder U.ass Ohamberlein, sden, E 
"ri 
: 





Halifax, Karl of Derby, Samuel! "SATay 
Isidor Salmon usa, 


Athenäum 107 Fall Kall,kitglieder u.a. Chanberlain u. 
CHurchill, 
‚ Bechelors 8 Hamilton Place Nitslied u.a. Duff Cooper. 


Brooks 60 Ster/John Street eh ir John Anderson, 
Lord Halifax, Lord Runciuan, i 


(051) . , 4 


PEN - Siub 191 Aigmore Street, London %. 1 





„ei-lopAlgned I f 


f 


Der Sichecheitsdienft des Reichsführers-4% 
SD-Leitabfchnitt Münden 


DR, 


Y 
u 3% 


Sad 13, den 9,IX.1940, 


Soforf 


a /m 


D e/ al ® 





n 
ed Z 'Bilt sehr 


Reichssicherheitshauptamt 

TII A 

z.Hd.v.4Stubaführer Dr. pbeneler 
DJ ER 


Betr.t England-Material, hier:Adressen und kurze Char - 
teristik deutsc hereundlichor En IBAN BETTER 
„IeLiSst IR USULSCHLFEUNA LICHeET 5 ng | ande Tr. 


Vorg.: hier laufend. 
Anlg.: 1 in Doppel 

Li 
Anliegend wird mit der Bitte um Kenntnisnahme ein Ver- 
zeichnis deutschfreunälichär Ingländer mit Adressenan- 
gabe und kurzer Charakteristik überreicht. 


Reg, UL... 
4 gt 6044 


1a 4=-Hauptstumfthrer. 
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Betreff: England-Material, hiersAdressen und kurze Charakteristik ı 
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Unity Peacock; f i 


Adresse: King Alfred School, wantage, Berkshire. 

Vater: Direktor der eben erwähnten Schule, wohnhaft in derselben. 
Mir im täglichen Unterricht und persönlichen Umgang bekannt als 
eine wahre Freundin des neuen Deutschland im besten Sinne, 
Allen seinen “inrichtungen trug sie Be eisterung entgegen und 4 
wahre Zustimmung. Den Oheraktereigenschaften der Deutkohen ’ 
brachte sie ehrliche Bewunderung entgegen. Selbst im Charakter 





unbestechlich und äusserst zuverlässig. Sie brachte es tertie, ö 
ihre Eltern trotz grössten Widerstandes englischer Kreise zu 3 
einem Besuch nach Deutschland zu bewegen. Dadurch durfte sie i 
ihren Aufenthalt hier wieder verlängern. Auch ihre sltern, die 
ich sehr gut kennenlernte, sprachen sioh in jeder Weise äner- 
kennend und lobend über das heutige Deutschland aus. Sie waren 
Gegner des Versailler Diktats und für die Rückgabe der Kolonien 
an Deutschland. Längere ZT hielten sie sich beruflich in den 
früheren deutschen Kolonien auf und sagten mirs daß sämtliche 
Eingeborene dort Deutschland nie vergessen hätten und ihre Rück- 
kehr unter deutsche Oberhoheit erhofften, wie sie selbst immer 
wieder erfahren hätten, aa 
Fräulein Peacock schrieb mir nach ihrer Rückkehr nach Bagland u, 
im Frühsommer 1939 folgendess Be | 
"Ich weiß, daß ich, seitdem ich in Deutschland Kee ; 
gewesen bin und dieses Land und seine Leute Be a 
kennen gelernt habe, niemals mehr in England ve | 
glücklich sein kannt, 
Liebeleien, die eine derartige Einstellung herbeiführen könn- 
ten, hatte Fräulein Peacock nicht, | 





Fräulein Betty A.Bray: 


Adresse: 46, Grasmere Koad, Purley, Surrey. Be 
Vaters ist Kaufmann und hat hauptsächlich mit erses zu vun. 


Fräulein Bray ist eine von Gestalt kleine und ‚sehr bewegliche: 
Persönlichkeit. Sie war in a um hier Auen Doktor 





) 


PS 





Unterricht in dem Näächenpensionst. Aus Liebe zu Deutschland 





| 4, 


war eine echte Engländerin, aber dem Neuen Deutschland ehrlich 
und klar zugetan und arbeitete in ihren Kreisen in England sehr 
für mehr Verständnis und Verständigung. Sie lernte in Heidelberg 
einen Deutschen kennen, der gottgläubig war. Sie selbst gehörte 
der High Church an, was aber der schönen Freundschaft, die zwischen 
diesen Menschen herrschte, keinen Abbruch getan hat. 


Herr 1.5. Summers: aus Schottland. 

Adresse: 17, Blachet Place, Edinburgh, Scotland; studierte 

in Heidelberg Theologie. Ein offener, ehrlicher und gerader 
Charakter, wie die ganze ürscheinung seiner Person. Obwohl 

er die kirchenpolitischen Auseinandersetzungen in Deutschland 
kannte, war er dem Neuen Deutschland sehr zugetan. Er hat es 
bewiesen in seinen Auseinanhdersetzungen mit seinen Studien- 
kameraden und vor allen Dingen bei mir im Deutschunterricht, 
wenn eine Debatte unter den Ausländern zustande kam, Welt- 
TZremden Tendenzen war er in jeder Weise abhold. Sonntags hat 

er oft Bauern in der Umgehung von Heidelberg geholfen, weil 

es ihm Freude machte, den deutschen Bauern in seinen ganzen 
Wesen kranra zu lernen, da es so etwas in Schottland und. England 
nicht gäbe, wie er immer wieder sagte. Ausserdem war er in der 
freiwilligen Erntenilfe in Pommern auf einem Gut und kehrte kurz 
vor Kriegsausbruch in seine Heimat zurück. Sunuere war Gegner 
eines Krieges zwischen England und Deutschland, 


Fräulein Annie E.L. Booy: 

Adresse 1, Glenfall Terrace, All Baints! Road, Cheltenhem, 
Glostershire, 

War in meinem Deutschkurses und erteilte englischen Unterricht 

in einem Määchenpensionat in Heidelberg, Mit ihrem ganzen We- £ 

sen war sie, solange ich sie kannte, Deutschland zugetan. Sie 





hat es bewiesen sowohl in meinem Unterricht wie auch in ihrem 






kam sie einige Male nach hier zurück, um ihrer alten Arbeit 
nachzugehen, in der sie mit deutschem Wesen und deutschen Men- 
schen sehr verwachsen war. Die Welt des Nationelsozialismus hat. 


: 2 
sie bejaht und wünschte eine Verständigung zwischen England und 






Deutschland. 
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Herr Derek Price: 
Adresse: 26, Trafalgar Road, Birkdale, Southport, Lancashire. 
Nahm während seiner Anwesenheit in Heidelberg, Deutschland 
und der Universität lebhaften Anteil an allem, was ihm im 
Neuen Deutschland entgegengebracht wurde. Er ist ein auf- 
rechter und klarer Charakter, der stets bestrebt war, bei 
seinen englischen freunden für eine Verständigung zwischen 
England und Deutschland alles einzusetzen, Sein Vater be- 
suchte ihn in Heidelberg und brachte dem Neuen Deutschland 
seine Anerkennungen entgegen. 


Herr Alexander A.Morrisons 

Adresse: Ardler Manse, Meich, Perthshire, Scotland. 

Bewusster Schottländer, studierte Theologe an der. hiesigen 
"Universität. Er ließ sich nicht beeinflussen durch kirchen- 
politische Auseinandersetzungen, sondern sein eigenes, de- 
sundes Urteil über diese örscheinungen zugunsten des Neuen 
Deutschland. Er hat bekannt und bewiesen, dass er charakter- 
lich seine eigentliche Ausbildung. und Prägung hier in Deutsch- 
land bekommen hat. Er war bewusster Gegner eines Krieges 
zwischen England und Deutschlands, 


Fräulein Pamela M.Wwilloughby: 


Adresses Breach Hoese, Cholsey, Berkshire. 

Lernte ich besonders in meinem Kursus kennen. Sie hat stets 
ihre Deutschfreundlichkeit innerlich und äusserlich bewiesen, 
auch in dem Mädchenpensionat, in dem sie hier englischen 
Unterricht erteilte. Als überzeugte freundin Deutschlands ging 
sie,in ihre Heimft zurück, 


Herr Lawson Douglas Davidson; 

Adresse: 181 Haräügate, Aberdeen, Scotland. 

Überzeugter Schotte, der sich oft scharf gegen englisches Wesen 
wandte. Deutsche Kultur hat ihn stark beeindruckt und die Fin- 
richtungen des Neuen Deutschlands verfolgte er mit grössten In=:0 


tweresse. Sein Wunsch war eine Verständigung und ein Zusammengehen 3 





zwischen England und Deutschland. In meinem Deutschkursus und 
persönlich lernte ich ihn genau kennen. 
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Herr A. Ivan Waldrons 
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Herr J.T.,Bennit: 

Adresse: Heathercroft, Hewlett Road, Cheltenham, 

War in meinem Deutschkursus und gab englischen Unterricht 

im hiesigen College. Persönlich lernte ich ihn sehr genau 

kennen als einen aufrichtigen Freund und Bewunderer Deutsch- 
der die plutokratische Herrschaft in seiner Heimat und 

die damit verbundenen sozialen Mißstände sehr verürteilte. 





Herr U. D. Mann: 8 

Adresse; Ladran, Esher, Surrey. 

Kam zweimal nsch Heidelberg zurück, um sich hier im Deutschen 

zu vervollständigen und in einer deutschen Fanilie zu leben. 

In meinem Kursus nahm ich sehr enge Fühlung mit ihm, lernte 

ihn kennen als einen aufrichtigen Freund des Weuen Deutschland. 

Er bewunderte vor allen Dingen die neuen sozialen Binrichtungen 

im Gegensatz zu England. | 
mm 


Adresses Bosvean, S Yves, Cornwall. 

Kam auch zweimal nach Deutschland, um die deutsche Sprache 

zu lernen unä die Kultur des Neuen Deutschlands kennen zu 
lernen. Er wurde ein aufrichtiger Freund und Bewunderer 

der Dinge, die ihm. in England in einem ganz anderen Licht dar- 
gestellt worden waren, was er imuer wieder zum Ausdruck ge- 
bracht hat. 


un 
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Fräulein Angela Gleeves; 

Adresse: 37, High Street, Harpenden, England. 

Ein aufrechter und gerader Charakter in jeder Weise. Gegnerin 
der sozialen Nißstände unä sufrichtige Bewunderin der sozialen 
Neuerungen im nationelsozialistischen Deutschland. Sie spräch 
sich immer wieder sehr bitter aus über die Zustände in den eng- 
lischen Arbeitervierteln, 








Adresse: 264, Viearage Road, King's Heath, Birmingham, 14, 
Kam nach De, um die Errunzenscheften des Nationalsozia- 
lismus zu sehen. War in meinem Unterricht, lernte ihn dort ken- 
nen als eiüen ee auf Gen diese tiefen Eindruck gemacht hat- 
ten und ging als solcher in seine ‚Beinst zurück, ee 
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ich von einem seiner englischen Freunde erfuhr. 
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Adresse: 1, Park Road,’ Penaith, @lamorgan. 

eland sich längere Zeit in Heidelberg zum Erlernen der 
deutschen Sprache und zum Kennenlernen des Neuen Deutschlands 
Er bekundete immer wieder seine offene Bewunderung und Zunei- 
gung zum Netionalsozialismus, hauptsächlich in seinen sozialen 


errungenschaften, die, wie er sagte, in krassen Gegensatz zu den 


englischen Verhältnissen stünden, 


—— m u, un, m, 


Fräulein Patricia Rellie: 

Adresse; 9, Wilbraham Place, Knightsbriäge, London SW 1. 

Wer in meinem Kurs und brachte der deutschen Kultur, insbeson- 
dere den Errungenschaften des Nationalsozialismus lebhaftes 
Interesse entgegen und bekundete offen ihre Freundschaft zu 
Deutschland. 


Herr Pr A. Me Colvile: 

Adresse: Springwell House, North Warnborough, Ddiham, Hauts. 
Schüler einer englischen Qffjiziersschule, der mit offener 
Syapathie für eine dayernde Verständigung mit Deutschland 
eingetreten ist. Gegner der unsozialen Verhältnisse in ng 
land. Sprach sich stets lobend aus über die sozialen Neusrungen 
im heutigen Deutschland und erhoffte ähnliche Dinge für seine 


Heimat. War Gegner eines Krieges zwischen England und Butschland. 
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Herr Joan W. DLatham; 

Adresse; 79, Staines Road, Twickenhan, Middlesex. 

Engländer von bestem Charakter mit einer starken Zuneigung zu 
deutschem Wesen und deutscher Kultur. Die Neuerungen des 
nationalsozialistischen Deutschland haben ihn stets sehr be- 
eindruckt und die dadurch empfangenen Lindrücke seine Freund- 
schaft zu uns sehr vertieft. Er war Gegner eines Krieges 
zwischen England und Deutschland. 
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Herr Nigel. Wheatcroft: 
Adresse; Ecclesbourne Hall, Idrigehay, N. Derby. 


Hat im Verkehr mit mir und seinen deutschen Freunden stets ehr- 
lich und offen seine Sympathie für das Neue Deutschland bewie- 


sen und in seiner Heima: die gleichen Ideen ausgesprochen, wie 
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Fräulein Roma Holmes: Er 
57, Malone Road, Belfast, N. Ireland. 
Als überzeugte Irländerin Feind der englischen Willkür. Eifrige 


je 


> 


Bewunderin des Neuen Deutschland, für das sie auch in ihrer 


S 
Heimat eingetreten ist. 


Fräulein Margs. Forsyth: 





Aüresse: 8, Jeviat Street, Ayr. Scotland. 

War lange in meinem Deutschkursus unter lebhaftester Anteilnahme. 
und unterrichtete in Englisch in einem hiesigen Mädchenpensionat,. 
Dort und auch bei mir im Kursus bezeugte sie ihre echte Freund- 
schaft zum Neuen Deutschland und seinen sozialen und kulturellen 
Errungenschaften. Sie war überzeugte Schottin und besann sich 









= stets auf das, was England einst ihrer Heimat übel zugefügt hatte, 
A 
Fräulein Loras Harman: | 
Aäresse: Timewell House, Morebath, N. Devonshire. | 
War in meinem Kursus mit lebhaften Interesse für alle Dinge | 
der deutschen Kultur. Sie war Freundin des Neuen Deutschland | 
und sagte, sie würde es in ihrer Heimat offen bekunden. &Ls | 
dürfe nie zu einem Kriege zwischen Deutschland und England | 
kommen. | 
@ Fräulein Diana Morris: 
Adresse: 10,Ilchester Mansions, Abingdon Koad,Keneington,London W & 
Ein sehr hübsches Mädchen irischer Abstammung. Aus ihrer Herkunft 
entsprang ihre Abneigung gegen die Auswüchse der englischen Macht- i 
politik und die schlechten sozialen Verhältnisse besonders in 
London. Ihren deutschen Freunden gegenüber hat sie das immer wie- 
der' bestätigt und auch aus ihren Briefen, die sie nach ihrer Hein- | 
kehr schrieb, sprach ständig eine echte Freundschsft und Zuneigung | 
: zum Neuen Deutschland. 
n Fräulein Greta Mamson: 


Aöresse: Gibsan-Library,Micuto-House, Chambers Street Bdinburgh. 
irischer Abkunft. Gegnerin der englischen Gewaltherrschaft und 
der sozialen Hißstände in England. Ihre Zuneigung zum Neuen 
Deutschland war tief und ehrlich, was sie Jahre nach ihrer Rück- 
kehr in ihre Heimat oft brieflich bezeugt hat. 
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Herr Muriet Brown: 177 
Adresse: Beech Crove, Brighouse, Yorkshire. x 
E27 


War auch in meinem Kursus, bezeugte besonders Amerikanern 8°- 
genüber seine Zuneigung zum Neuen Deutschland mit allen seinen 
Einrichtungen. War Gegner eines Krieges zwischen England und 
Deutschland. Besonders die deutschen Arbeitsdienstlager mach- 
ten auf ihn einen großen ”inäruck. 


u 
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Fräulein Lilian Hewitt: 

Aäresse: 81, St Giles! Road, Derby, England. 

Was das neue Deutschland ihr entgegenbrachte, nahn sie stets 
mit grossem Interesse auf und wünschte vor allen Dingen auf 
sozialem Gebiet Ähnliches in ihrer Heimat. Ihre Freundschaft 





zu uns war ehrlich und echt, was sie ihren en&lischen und deut- 
schen Nreunden gegenüber stets bekundet hat. 
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Herr A. B. Rowland; 

Adresse: 26, Flowery Field, Woodewoer, Stockport, ungland. 
Nahm mit lebhafter Begeisterung alle Dinge, die ihm das deutsche 
Wesen und die deutsche Kultur entgegenbrachten, auf. Seine Zu- 
neigung dem Neuen Deutschland gegenüber war offen und ehrliche 
Arbeitsdienstlager und die deutsche Jugenderziehung beeindruck- 
ten ihn besonders. War Gegner eines Krieges zwischen England 
und Deutschland. Sagte immer wieder, daß beide Staaten ZU- 
sammengehen müssten, um den Weltfrieden und die Weltordnung zu 
erhalten. 


Herr John Brough; 
Adresse; 28, Maryfield Terrace, Dundee, Angus. England. 


Kam mit einer ehrlichen Zuneigung zu Deutschland aus seiner 
Heimat, die hier vertieft wurde zu einer echten Freundschaft, 
die er stets ehrlich und offen bekundete. Sein grösster Wunsch 
war ein Zusammengehen dieser beiden vtaaten, 


Fräulein Eileen WM. Twine: . 

Adresse: 26, Landscape Terrace, Belfast, Ireland. 

Trischer Abkunft. Wünschte die Befreiung Nordirlands von der 

englischen Oberherrschaft. In Deutschland interessierte : sie sich 

besonders für die sozialen unä erzieherischen Kinrichtung gen des 

Nationalsozialismus, um für ihre Heimat etwas daraus zu ade 
an ER Om 


Fräulein Helen Shepherd: ir 
Aüresse: Jorry, Aberdeen, Scotland. . 
Das Neue Deutschland beeiniruckte sie sehr stark und :als be- 
wußte Schottin nahm sie alles besonders stark auf, da: es der- 








artige soziale und erzieherische Errungenschaften in ihrer 
Heimat nicht gäbe. Trat stets offen für eine Freundschaft zwischen? 
England und Deutschland ein. 


Herr J. T. Thompson; 

Adresse: Nheologisches College, Cambridge, Englands 
Gebürtig aus Nottingham, nähere Adresse unbekannt. 

Nahm lebhaften Anteil an allen erzieherischen unä sozialen 


Aufgaben des Neuen Deutschland und bekundete als lebensofrlener 


,) 


Theologe eine echte Zuneigung und Freunäschaft zum deutschen 
Wesen von heute. War scharfer Gegner eines Srieyges zwischen 
England und Deutschland. In meinem Kurs war er lange Zeit. 
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Herr Reverend W. Hopkins: 





Adresse: 2, Routh Road, Lendon, sw ı8. 

Kam nach Deutschland, un die sozialen und erzieheri'schen Ein- 
richtungen des Nationalsozialismus zu studieren und sich über 
den Stand der deutschen Theologi: zu informieren. Sehr lobend 


; sprach er sich besonders über das erstere aus und bedauerte, 
ass weite Kreise der Theologen kein echtes Verhältnis dazu ge- 
wonnen hätten, da ihre Blickrichtung zu begrenzt und zu eng Sei. 


= 


War Gegner eines Zrieges zwischen ungland und Deutschland und 


sagte, soviel an ihm läge, dazu beizutragen, dass die Vorurteile 


in seiner englischen Heimat gegen uns beseitigt würden. 


um 


Berr William M. Glynn; 

Adresse: 16, Parkmore Buve, Kimmage Road E, Dublin. 
Überzeugter Ire und Gegner der englischen Gewaltherrschaft in ji 
„seiner Heimat. Kam aus Freundschaft zum Neuen Deutschland nach 
hier und machte eine Studienreise durch Deutschland, um sich 
besonders über das nationslsozislistische Schulwesen zu orientie. 
ren. Seine Freundschaft zu uns war offen und ehrlich, a 


u 
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Herr K. R. G. Som-Kinson: { 
Aäresse: Whitville, Kiäderminster, England (Kings College, Canbridge 
Kam nach Deutschland, um sich über den wirklichen Stand der | 
Dinge im nationalsozialistischen Deutschland zu orientieren. 


Alle sozialen und erzicherischen Einrichtungen machten auf ihn 


ein _ 


den denkbar grössten Eindruck. Er wünschte das Gleiche für 


seine Heimat und setzte sich ein für eine Verständigung beider 


VE 


Staaten ohne Krieg, besonders auch für die Rückgabe der Kolonien 
an Deutschland. 


Fräulein Pauline Braweld;s 
Adresse: Low Wood, Woldingham, Surrey. | 
Interessierte sich auf das lebhafteste für das Neue Deutschland. 
Ihre Sympathien waren echt und ehrlich. Die deutsche Kultur 
unserer Zeit, besonders das ganze Volksbildungswesen, machte auf 
sie den grössten Bindruck. Ihr Wunsch war eine Zusammengehen 
zwischen Deutschland und England und eine Abänderung der sozialen 
Mißstände in ihrer Heimat, 


Eamarag 
Herr James Maitland: 

Adresse: New College, Edinburgh. 

War überzeugter Schotte, studierte hier Theologie; als Charakter 
lebensbejahend und weltofifen. Lehnte die Vorurteile der deutschen 
Theologen gegen die Zinrichtungen des Nationalsozialismus ab. Wer | 
ein Gegner der plutokratischen Herrschaft in England, "trat für eine 


Y 


Besserung der sozialen Verhältnisse in seiner Heimat ein, wünschte 
ein freundschaftliches Zusammengehen Englands mit Deutschland, um 
den Frieden in der Welt zu sichern, 





A 
h 
Herr John Malcolm: A 
Adresse: 22, Chalmers Street, Edinburgh. 1 
f 


Studierte hier Theologie. Mit weltoffenem Blick nahm er alle = 
Neuerungen des nationalsozialistischen Deutschland auf und wünsch- | 





te besonders auf sozialem Gebiet Ähnliches in seiner Heimat. Die 
Kirchenkämpfe in Deutschland beeinträchtigten ihn nicht in seiner 


2 


Freundschaft zum nationalsozialistischen Deutschland, 


Kal Keal Tama) 








Fräulein Jaan Drummond: 
Adresse: 61,Shostershill Road, Blackheath, London, S E 5. 

Ein durch ihre Schönheit sehr gewinnendes Mädchen. Mit Zuneigung 
und Begeisterung verlebte sie ihre Zeit im neuen Deutschland. 
Echt nahm sie die hiesigen Eindrücke auf und kehrte als Freundin 
deutscher Kultur und deutschen Wesens, wie sie es jetzt gesehen 


hatte, in ihre Heimat zurück. 


Fräulein Dorothy Farries. 

Adresse: Braeside, Moffat Road, Dumfries, Scotland, 

Überzeugte Schottin. Ihre Freundschaft zu Deutschland entwickel- 
te sich hauptsächlich aus ihren tiefen und echten “indrücken, 
die sie aus dem Lande des Nationalsozialismus mitnahm in ihre 
Heimat. Die unsozialen Verhältnisse Englands und in ihrer Heimat 
beklagte sie oft und sah in Deutschland das Vorbild für ihre 
Abänderung. Sie war stets Tür eine Treundschaft zwischen beiden 
Ländern, und für mehr Verstehen Englands uns gegenüber. 


R | 
Herr Peter Dahl Arup: 2 

XÄäresse; Hollow Lane House, Virginia Water, Wentworth, Surrey. 
Engländer dänischer Abkunft. Die sozialen “inrichtungen in 
deutschen Fabriken machten auf ihn einen grossen #indruck. Sein 
Wunsch war Gleiches für seine Heimat. Den Nationalsozialismus 


bewunderte er ehrlich und offen. 
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Adresses 46, Grasmere Rond, Purley, PER 
Vaters ist Kaufnenn und hat hauptsächlich mit Übersee zu tum 
Fräulein Bray ist eine von Gestalt kleine und sehr bewegliche 
Persönlichkeit. Sie war in Deutschland, um hier ihren Doktor 
zu machen, den sie durch die Umstände des heraufkonmnenden Krie- 





ges abbrechen musste, Sie hat auf das Lebhafteste alle Eim-. iR 
richtungen des Neuen Deutschlands studiert und bewundert. Sie & 
a 

I 





war eine echte Engländerin, aber dem Nouen Deutschland ehrlich 

und klar zugetan und arbeitete in ihren Kreisen in England sehr 
für mehr Verständnis unä Verständigung. Sie lernte in Heidelberg 
seinen Deutschen kennen, der gottgläubig war, Sie selbst gehörte 
der High Ohurch an, was aber der schönen Freundschaft, die zwischer 
diesen Menschen herrschte, keinen Abbruch getan hat, 








Fräulein Pamela M.Willoughbys | 7 
Aöresses Breach Hoese, Cholsey, Berkshire, | ’ 


er ich besonders in meinem Kursus kennen, Sie hat stets 
; 2 Deutschfreundlichkeit innerlich und Äusserlich bewiesen 
uch in dem Midohenpensionat, in dem sic hior englischen 


Unterricht erteilte. Als ü 
. ı überzeugte Preundin 
sie in ihre Heimat zurück, ie nr 
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EEE 
“ Herr U. D. Manns f 
Adresses Ladram, Esher, Surrey.» Y 


Kam zweimal n-ch Heidelberg zurück, un sich hier im Deutschen 

zu vervollständigen und in einer deutschen Familie zu leben, 

In meinem Kursus nahm ich sehr enge Tühlung mit ihm, lernte 

ihn kennen als einen aufrichtigen Freund des Neuen Deutschland, 

Br bewunderte vor allen Dingen die neuen sozialen Einrichtungen 

im Gegensatz zu England, 
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Yräulein Patricia Rellies LT ‘ 
wilbraham Place, Knightshridge, London SW 1, a 
der deutschen Kultur, insbeson 
Motionelsogialiemas 1ebhaftes 
offen ihre Yreundschaft u E 


| Aäresses 9% 
Se wer in meinem Kurs und brachte 
= dere den Errungenschaften des 
Be Interesse entgegen unä bekundete 
2 Deutschland. 
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Fräulein Diana Morriss jr - 
Aäresses 10,Ilchester Mansions, Abing;don kond,Kensiniton, London. Ww8 





Ein sehr hübsches Määchen irischer Abstaumung. Aus ihrer Herkunft 

entsprang ihre Abneigung gegen die Auswüchse der englischen Macht- 

politik und die schlechten sozialen Verhältnisse besonders in | 

London. Ihren deutschen Freunden gegenüber hat sie das immer wie 

der bestätigt und auch aus ihren Briefen, die sie nach ihrer Heim 

kehr schrieb, sprach ständig’ eine echte Freundschaft und Zuneigung 
zım Neuen Deutschlands 





Nerr J. T. Thompsons 

Aäresses Theologisches Vollege, Cambridge, England. 

Gebürtig aus Notiingham, nähere Adresse unbekannte 

Nahm lebhaften Anteil an allen erzieherischen und sozialen 

Aufgaben des Äsuen Deutschland und bekunüete als lebensofiener 
Bu | Theologe eine schte Zuneigung und Freundschait zum deutschen 
lesen von heute, War scharfer Gegner eines Krieros zwis:hen 
Englsnd unä Deutschland. In meinem Kurs war er lange Zeit, 











Herr Reverend W. Hopkinss 
Adresses 2, Routh Roac, London, Ss W 18 PR I 


Kam nach Deutschland, um die sozialen und erzieherischen Ein- 
richtungen des Nationalvogsialismus zu studieren und sich über 
den Stand der deutschen Theologie zu informieren, Sehr lobend 
sprach er sich besonders über das erstere aus un“ bedauerte, 
dass weite Kreise der Theologen kein echtes Verhältnis dazu ge- 
wonnen hätten, da ihre Blickrichtung zu begrenzt und zu eng sei. 

0 Yar Gegner eines Krieses zwischen Ingland und Deutschland und 
sagte, soviel an ihm läge, dazu beizutragen, dass die Vorurteile 
in seiner englischen Heimst gegen uns beseitigt würden. 


em" 





Herr K, R. Ge Som-Kinsons 4 
Aöresses Whitville, Kiöäderminstser, England (Kings College, Canbriäge 
Kam nach Deutschland, um sich Über den wirklichen Stand er 
Dinge im nati.nalsozialistischen Deutschland zu orientioren.. 2,0 
Alle sozialen uni erzisherischen Einrichtungen machten auf ihn en 
| den denkbar grössten Einiruck. Er wünschte das Gleiche zur ' 
E seine Eeinst und setzte sich ein für eine Verständigung beider 
Siasien ohne Krieg, besonders auch für die Rückgabe der Kolonie 
an Deutschland. 
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Fräulein Pauline Braweläs 

sarosser Low Woody, Yoldinghan, surre 
Interessierte sich auf das lebhafteste für da» Neus peutschlend, 
Ihre Sympethien waren echt und ehrlich. Die deutsche Kultur 
unserer Zeit, besonders das ganze Volkshildungewesen, machte auf 
eje den grössten Kindruek. Ibr Wunsch war eine Zusamuengehen 
zwischen Deutschland und England und eine Abünderung der sozlalen 
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fräulein Jaan Drummonds 

Adresses 61,öhostershill Road, Blockheath, London, 8 E Dr 

Ein durch ihre üchönksit sehr gewinnende» Mädchen, Mit Zuneigung 
und Begeisterung verlebte »ie ihre Zeit im neuen Deutschland. 
Echt nahm sie die hiesigen Eindrücke auf unä kehrte als #reundin 
deutscher Kultur und deutschen Wesens, wie sie es jetzt gesehen 


hatte, in ihre Hsim»i zur.cKe 
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Herr Joan W. Lathams BE 
Adresses 79, Staines Road, Tuickenham, Midälesex., y. of 
Engländer von besten Öharekter mit einer starken Zuneigung zu 
deutschem Wesen unä deutscher Kultur. Die Neuerungen des. 
nationalsozislistiischen Deutschland haben ihn stets sehr be- 
eindruckt und üie dadurch eupfangenen #indrücke seine Freund- 4 
schaft zu uns sehr vertieft, Er wer Gegner eines Krieges. 
zwischen England und Deutschland. 
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 eanbeoh frau cher Engländer. „ 





Are King Alfred School, Wantage, Berkshire. w 
Vaters Direktor der eben erwähnten Schule, wohnhaft in derselben, \ 
Mir im täglichen Unterricht und persönlichen Umgang bekannt als 
eine wahre Freundin des neuen Deutschland im besten Sinne, 
Alien seinen #inrichtingen trug sie Begeisterung entge.en und 
wahre Zustimuung. Den Charäktereigenschaften der D’utschen 
brachte sie ehrliche Bewunderung entgegen. Selbst im Charakter 
unbestechlich und Susserst zuverlässig, Sie brachte os fertig, 
ihre Eltern trotz grössten Widerstandes englischer Kreise zu 
einem Besuch nach Deutschland zu bewegen, Dadurch durfte sie 
ihren Aufenthalt hier wieder verlängern. Auch ihre ültern, die 
ich sehr gut kennenlernte, eprachen sich in jeder Weise aner- 
kennend und lobend über das heutige Deutschland aus, Sie waren 
Gegner des Versailler Diktats und für die Rückgabe der Kolonien 
an Deutschland, Längere Zeit hielten sie sich beruflich in den r 
früheren deutschen Kolonien auf und sagten mirı daß säntliche 
Eingeborene dort Deutschland nie vergessen hätten und ihre Rück 
kehr unter deutsche Oberhoheit erhofften, wie sie selbst immer 
wieder erfahren hätten, ; 
Fräulein Peacock schrieb mir nach ihrer Rückkehr nach England 
im Frühsomner 1939 folgendess 

"Ich weiß, daß ich, seitdem ich in Deutschland 

gewesen bin und dieseg Land und seine Leute 

kennen gelernt habe, niemals mehr in England 3 

glücklich sein kann", : 
Liebeleien, die eine derartige Einstellung era fen Be > 
ten, hatte Fräulein Peacock nicht. 
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Herr Pater Dahl Arups I 
Adresse: Hollow Lane House, Yirginia Water, Weftworth, Surrey. 


Engländer dänischer Abkunft. Die sozialen “inrichtungen in 
deutschen Fabriken machten auf ihn einen grossen Zindruck. Sein 
Wunsch war Gleiches für seine He mat. Den Nationaloozialismus 
bewundertse er ehrlich und offen. 


— .—.—.——— m 
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f NBA,.F.Colvile; Springwell House ,Nörth Warnborough ‚OQdiham, 


Betr,.: Enzslandmaterial hier: Adressen deutsch- 









Vorg.: hier laufend. 


Leslie Chater: Hill Court, Wimbledon , SW 19 


Charles Danks: York Lodge, York Road, Sutton. 





» John Siberee:s Trevens. Burntwood, Road Sevenoaks ‚Kent. 
4 mu nr ’ * 





(Hauts, Offizier]. 


A.Ivan Waldron:264, Vicarage Road,King's Heath 
Birmingham 14 


2.8. Summers : (sehr deutschfreundlicherTheologe): 
17.Blacket Place, Zdinburgh, Scotland. 


Annie E.L.Booy:1.Glenfall Terrace,All Saints'Road, 
N Cheltenhan Glos 


U,D. Mann: Ladram , Esher, Surrey. 


‚2.B. Harper: Basvean ,„ Sryves, Sornwall. 


Greta Namson: Gibsan-Library,WMicuto-House ‚Chambers Str, 


[} 


Käinburgh. 


Alexander A.NMorrison:Aäräler Manse, Meizh, Ferthshire 
9 ee) ” 





Scotland. 


Derek Price: 26,Trafalgar Road ,‚Birkdale, Southport, 
Laencs. 


Angela Oleeves:37, High Street, Harpenden,. 


N/ 





T.Howard Davis:l, Park Road, Pensith, Glamorgan 





‚/BetriciaReliie: 9, Wilbraham Place, Knightsbridge 
London, SW1 


Nigel Wheaterofti Ecolesbourne Hall,Iärigehay, N.Derby 
Roma Holmes: Malone Road, Belfast, N.Irland | 
‚Margs Forsyth: 8 Jeviat Street, Ayr Scotland 

Loras Harman: Timewell House, Morebath W.Devon. . 


Diana Morris: lo, Ilchester Mansions,Abingdon Road, 
Kensingthon London W 8, 
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ySalby Feacock: King Alfreds Schoel, Wantage, Berks. 
Betty A. Bray: 46, Grasmere Road, Furley, Surrey 
Famela M.Willoughby: Breach House, Cholsey, Berks. | 
Lawson Douglas Davidson: 181 Fardgate ‚Aberdeen Scotland. | 
Joan W.Latham: 79, Staines Road, Iwickenham ‚Miädlesex 


‚Zel.Benstt : _ Heathercroft, Hewlett Road, Cheltenham, 
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Pue' Tr. s.0.n anal sein. [9 U 


Mrs. Becke t Lady's Army u. Novy Club 


St. James Street London. 


Frau eines indischen Oberrichters, Mitgl. eines Fashist 
League (Leese) als nationalsozialistische Propagandistin 
seit Jahren tätig. 


Jch habe mit Frau Be c ke t 1936 politisch gearbeitet 
und sie mehrmals nach München zur Auslandsstelle der NSDAP 
(Herrn Gessner) empfohlen. 


Leider hat man damals meine Bitte, mit der Dame in Ver - 
bindung zu bleiben, nicht berücksichtigt. 

Frau Becket ist eine der besten Propagandistinnen 
gewesen (ehem. Journalistin), die über weitgehendste Be - 
ziehungen verfügt. 


Die Korrespondenz an sie ging über die oben genannte 
Anschrift. 
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